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1. Kontext



Die Pravention der Radikalisierung ist integraler Be-
standteil der Strategie der Schweiz zur Terrorismus-
bekdmpfung vom 18. September 2015!. Vor diesem
Hintergrund wurde der unter der Leitung des Dele-
gierten fiir den Sicherheitsverbund Schweiz (SVS)
entwickelte Nationale Aktionsplan zur Verhinderung
und Bekdmpfung von Radikalisierung und gewalt-
tatigem Extremismus (NAP)2 am 24. November 2017
von den Prisidien der Konferenz der Kantonalen Jus-
tiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren (KK-
JPD), der Schweizerischen Konferenz der kantonalen
Erziehungsdirektorinnen und -direktoren (EDK), der
Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und
Sozialdirektoren (SODK), des Schweizerischen Stad-
teverbandes sowie des Schweizerischen Gemeinde-
verbandes einstimmig verabschiedet. Der Bundesrat
hat den NAP im Dezember 2017 zur Kenntnis genom-
men und beschlossen, deren Umsetzung mit einem
Impulsprogramm zu unterstiitzen. Insgesamt wurden
26 Massnahmen in den folgenden fiinf Handlungsfel-
dern bestimmt: Wissen und Expertise; Zusammenar-
beit und Koordination; Verhinderung von extremis-
tischem Gedankengut und Gruppierungen; Ausstieg
(Disengagement) und Reintegration und internatio-
nale Zusammenarbeit. Der NAP bezieht sich auf alle
Formen der Radikalisierung und des gewalttdtigen Ex-
tremismus. Die Umsetzung dieser Massnahmen liegt
weitgehend in der Verantwortung der lokalen Behor-
den und der Zivilgesellschaft. Sie wird von der Natio-
nalen Koordinationsstelle?, der Strategischen Begleit-
gruppe* und der Politischen Aufsicht® begleitet.

KONTEXT

Der NAP sieht vor, dass vor Ablauf seiner Giiltigkeits-
dauer Ende 2022 eine externe Organisation die Umset-
zung evaluiert. Nach einem Ausschreibungsverfahren
wurde das Unternehmen Ecoplan AG damit beauf-
tragt, die Wirksamkeit des NAP und der 26 Massnah-
men zu beurteilen sowie mogliches Optimierungspo-
tenzial zu identifizieren. Diese Arbeiten wurden im
Mai 2021 aufgenommen und mit der Ver6ffentlichung
des Schlussberichts zur Evaluation® im November 2021
abgeschlossen. Insgesamt wurde eine positive Bilanz
iiber die Umsetzung des NAP gezogen. Die Ergebnisse
zeigten, dass die Weiterfithrung der Praventionsarbeit
sinnvoll und wichtig ist. Bund, Kantone und Gemein-
den beschlossen daraufhin, dass die Praventionsbe-
strebungen fortgefiihrt werden sollen; entsprechend
wurde ein neuer NAP erarbeitet, der von Vertreten-
den aller Staatsebenen im November 2022 verabschie-
det wurde.

Ziel dieses Berichts ist, den Umsetzungsstand der
Massnahmen des NAP aufzuzeigen und die in diesem
Rahmen 2021 und 2022 umgesetzten Projekte zu er-
fassen’.

-

Bundesrat (2015). Strategie der Schweiz zur Terrorismusbekdmpfung, verfiighar unter BBl 2015 7487 (admin.ch)

2 Sicherheitsverbund Schweiz (2017). Nationaler Aktionsplan zur Verhinderung und Bekdmpfung von Radikalisierung und gewalttdti-
gem Extremismus, verfiigbar unter Nationaler Aktionsplan (admin.ch)

3 Die Nationale Koordinationsstelle ist bei der Geschaftsstelle SVS angesiedelt.

=

Die strategische Begleitgruppe besteht aus Vertreterinnen und Vertretern des Bundes, der Kantone, der Gemeinden und Stadte.

5 Die politische Aufsicht besteht aus Vertreterinnen und Vertretern des Eidgendssischen Justiz- und Polizeidepartements, der Konferenz
der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren, der Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorin-
nen und -direktoren, der Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren, des Schweizerischen Gemeindeverban-

des und des Schweizerischen Stadteverbandes.

6 Ecoplan AG (2021). Schlussbericht iiber die Evaluation des Nationalen Aktionsplans zur Verhinderung und Bekdmpfung von Radikali-
sierung und gewalttitigem Extremismus vom 4. November 2021, verfiigbar unter Evaluationsbericht (admin.ch)
7 Projekte, die im Rahmen des Impulsprogramms 2022 mitfinanziert und 2023 umgesetzt werden, sind auf der Website des Sicherheits-

verbunds Schweiz aufgelistet (admin.ch)
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2015/1784/de
https://www.svs.admin.ch/de/themen-/praevention-radikalisierung/praevention-nap.html
https://www.svs.admin.ch/de/themen-/praevention-radikalisierung/praevention-nap.html
https://www.svs.admin.ch/de/themen-/praevention-radikalisierung/impulsprogramm.html
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2. Methodik



Dieser dritte Monitoringbericht zur Umsetzung des
NAP basiert auf Daten, die mittels eines Umfragefor-
mulars (s. Kapitel 7.2) bei den wichtigsten Partnern
des SVS erhoben wurden. Zu diesen gehéren unter
anderem die zustindigen Bundesamter, die fiir die
Pravention von Radikalisierung und gewalttdtigem
Extremismus verantwortlichen kantonalen und stad-
tischen Fach- und Anlaufstellen, die Stadte, rund fiinf-
zig der bevolkerungsstiarksten Gemeinden der Schweiz
sowie Universitdten und Organisationen der Zivilge-
sellschaft. Zudem wurden weitere Informationen aus
offentlich zugénglichen Quellen beriicksichtigt. Der
Monitoringbericht deckt ausschliesslich die Jahre 2021
und 2022 ab; darin aufgefiihrt sind folglich Projekte,
die 2021 und/oder 2022 umgesetzt wurden, zusitzlich
aber auch jene Projekte, deren Umsetzung bereits
frither begonnen hat und noch - iiber die Zeitspan-
ne 2021/2022 — andauert oder deren Endprodukt oder
Leistung wahrend dieses Zeitraums noch verfiigbar ist.

METHODIK
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3. Nationale
Koordinationsstelle
(Massnahme 16
des NAP)



Die Tatigkeiten der Nationalen Koordinationsstelle
sind in der Massnahme 16 des NAP beschrieben.

Wissens- und Erfahrungstransfer

Die Nationale Koordinationsstelle ist fiir den Wissens-
und Erfahrungstransfer zur Thematik der Radikalisie-
rung und des gewalttdtigen Extremismus zustdndig.
Sie {ibernimmt die regelmdssige Aktualisierung des
Dokuments mit Informationen iiber Radikalisierung
und gewalttatigen Extremismus fiir die Bevolkerung
sowie der Liste der kantonalen und kommunalen
Fachstellen, die auf der Website des SVS veroffentlicht
werden®. Bei Fragen oder Verdacht auf Radikalisie-
rung kann sich die Bevolkerung an diese Stellen wen-
den, die Auskunft oder Unterstiitzung bei der Praven-
tion von Gewalt, Extremismus und Radikalisierung
anbieten. Die Website des Bundes ch.ch enthalt eben-
falls eine Seite zu diesem Thema. Die Nationale Koor-
dinationsstelle vertieft zudem ihr Wissen in diesem
Themenbereich durch die Teilnahme an internatio-
nalen Konferenzen, den Austausch mit verschiedenen
nationalen und internationalen Partnern sowie durch
die Lektiire von wissenschaftlichen Publikationen.

Der Wissenstransfer wird ebenfalls durch die Orga-
nisation verschiedener Anlidsse sichergestellt. Nach
den ersten beiden Fachtagungen der Nationalen Ko-
ordinationsstelle im Rahmen der Umsetzung des NAP
2018 und 2020 fand am 23. November 2022 die dritte
Ausgabe statt. Die Tagung richtete sich insbesondere
an Fachpersonen von kommunalen und kantonalen
Fach- und Anlaufstellen, die zustindigen Behorden
auf Bundes-, Kantons- und Gemeindeebene sowie an
zivilgesellschaftliche Organisationen, deren Mitarbei-
tende mit Fallen von Radikalisierung konfrontiert sein
konnen. Mehr als hundert Teilnehmende verfolgten
die verschiedenen Referate, bei denen es insbeson-
dere um die Pravention von gewalttdtigem Extremis-
mus bei Jugendlichen und die Rolle des Internets und
der sozialen Medien im Prozess der Radikalisierung
ging. Am Vortag der Veranstaltung lud die Nationale
Koordinationsstelle die Fach- und Anlaufstellen fiir
die Pravention von Radikalisierung und gewalttidtigem
Extremismus zu einem Vernetzungstreffen ein. Dieses
hatte einen Austausch iiber Erfahrungen und bewahr-
te Praktiken zum Ziel.

NATIONALE KOORDINATIONSSTELLE

Internationale Kontakte

Im Rahmen der Umsetzung des NAP besteht ein stdn-
diger und enger Kontakt zwischen der Koordinati-
onsstelle und dem Eidgendssischen Departement fiir
auswartige Angelegenheiten (EDA), insbesondere den
Sektionen «Globale Sicherheit» und «Menschenrech-
te und Internationale Terrorismusbekdampfung». Zu-
dem nahm die Koordinationsstelle an verschiedenen
Konferenzen von internationalen Gremien teil, welche
die Vernetzung sowie den Austausch von Erfahrungen
und bewdhrten Praktiken ermoglichten.

Monitoring der Massnahmenumsetzung
Die Nationale Koordinationsstelle ist fiir das Monito-
ring der Massnahmen des NAP verantwortlich.

Nationales Impulsprogramm

Die Nationale Koordinationsstelle ist fiir die Durch-
fiihrung des nationalen Impulsprogramms zustandig,
auf das in Kapitel 4 dieses Berichts ndher eingegan-
gen wird. Sie nimmt Finanzhilfegesuche entgegen,
priift diese und gibt Empfehlungen an die Strategi-
sche Begleitgruppe und an die Politische Aufsicht ab.
Als letzte Instanz entscheidet das Bundesamt fiir Po-
lizei (fedpol).

Evaluation und kiinftige Entwicklung des NAP

Die Nationale Koordinationsstelle begleitete Ecoplan
AG beim Prozess der Evaluation der Wirkungen des
NAP und seiner Massnahmen, zugleich wurde sie
selbst dieser Evaluation unterzogen. Die Evaluation
zeigte, dass die Nationale Koordinationsstelle beim
SVS wie im NAP vorgesehen eine breite Palette von
Tatigkeiten wahrgenommen hat. Als zentrale Anlauf-
stelle hat die Nationale Koordinationsstelle positiv zur
Umsetzung des NAP beigetragen.

Der zweite NAP gegen Radikalisierung wurde unter
der Leitung des SVS in Zusammenarbeit mit Behérden
aller Staatsebenen sowie Expertinnen und Experten
aus der Wissenschaft und der Zivilgesellschaft erarbei-
tet. Der neue NAP ist am 1. Januar 2023 in Kraft getreten
und soll innerhalb von fiinf Jahren umgesetzt werden.

8 Beide Dokumente sind auf der Webseite des Sicherheitsverbunds Schweiz verfiigbar, unter Préavention von Radikalisierung und Extre-

mismus (@dmin.ch)
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https://www.svs.admin.ch/de/themen-/praevention-radikalisierung.html
https://www.svs.admin.ch/de/themen-/praevention-radikalisierung.html
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NATIONALE KOORDINATIONSSTELLE

Weitere Tatigkeiten

Bereits seit der Verabschiedung des ersten NAP hat
sich die Nationale Koordinationsstelle rasch als zen-
trale nationale Anlaufstelle etabliert. Sie wurde im
Zusammenhang mit parlamentarischen Vorstéssen
regelmassig konsultiert und war auch eine gefragte
Ansprechpartnerin der Medien zu den Themen des
NAP. Der SVS ist seit 2022 auch in der «Arbeitsgruppe
Terrorismusbekdampfung CH-UNO-Sicherheitsrat» ver-
treten, die ausdriicklich im Rahmen der Ernennung
der Schweiz zum nichtstindigen Mitglied des UNO-
Sicherheitsrats gebildet wurde. Er wird regelmassig
iiber die Tatigkeiten der Schweiz bzw. des EDA in Bern
und in New York informiert und in diesem Rahmen
konsultiert.



NATIONALE KOORDINATIONSSTELLE 1
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4. Nationales
Impulsprogramm
(Massnahme 17
des NAP)



Der Bund hat die Umsetzung der Massnahmen mit der
Schaffung eines auf fiinf Jahre befristeten Nationalen
Impulsprogramms finanziell unterstiitzt. Insgesamt
hat der Bund Mittel in Héhe von fiinf Millionen Schwei-
zer Franken fiir dieses Programm gesprochen. Bis im
Juni 2023 wurden diese Mittel in neue und weiterentwi-
ckelte, von den Kantonen, Gemeinden, Stdadten, Uni-
versitdten und Organisationen der Zivilgesellschaft in-
itiierte Projekte investiert, welche die Verhinderung
verschiedener Formen von Radikalisierung und ge-
walttidtigem Extremismus zum Ziel haben und somit
zur Umsetzung der Massnahmen des NAP beitragen.
Zwischen 2019 und 2023 wurde jahrlich ein Betrag von
einer Million Franken zur Verfiigung gestellt. Die Ver-
ordnung iiber Massnahmen zur Verhinderung und Be-
kdampfung von Radikalisierung und gewalttatigem Ex-
tremismus vom 16. Mai 2018° bildete die gesetzliche
Grundlage fiir die Gewdhrung der Finanzhilfen.

NATIONALES IMPULSPROGRAMM

Antrage auf Finanzhilfen konnten einmal jahrlich 2021
und 2022 eingereicht werden. Wenn der beantragte Ge-
samtbetrag die verfiigbaren Finanzmittel {iberschritt,
priorisierte die Strategische Begleitgruppe die Gesu-
che gemdss der oben erwdhnten Verordnung. Die Ge-
suche fiir jede Ausschreibung wurden anhand der in
der Verordnung festgehaltenen Kriterien, aber auch
anhand der durch die Strategische Begleitgruppe fest-
gelegten Kriterien gepriift.

Insgesamt erhielten zwischen 2019 und 2023 62 Pro-
jekte Finanzhilfen im Rahmen des Impulsprogramms.
Die Liste der Begiinstigten und Projektbeschreibun-
gen sind den Websites des SVS*® und von fedpol zu
entnehmen.

9 Verordnung vom 16. Mai 2018 iiber Massnahmen zur Verhinderung und Bekampfung von Radikalisierung und gewalttatigem Extremis-

mus (SR 311.039.5)
10  Finanzierungsprogramm (admin.ch)
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https://www.svs.admin.ch/de/themen-/praevention-radikalisierung/impulsprogramm.html
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5. Stand der Umsetzung
des Nationalen
Aktionsplans



Wissen und Expertise (Massnahmen 1-9)

Die Schweizer Universitaten haben einen grossen Bei-
trag zur Umsetzung der Massnahmen des ersten Hand-
lungsfeldes «Wissen und Expertise» geleistet. Die Uni-
versitiat Luzern (Zentrum Religionsforschung) hat ihr
mehrjdhriges Forschungsprojekt «Salafiyya in der
Deutschschweiz. Ergebnisse aus der Feldforschung»
mit Vertffentlichung des Berichts im Februar 2023
abgeschlossen und damit zur Umsetzung von Mass-
nahme 1 (Lancierung von Forschungsprojekten und
Studien zu Radikalisierung und gewalttatigem Extre-
mismus in der Schweiz) beigetragen. Das Schweize-
rische Zentrum fiir Islam und Gesellschaft (SZIG) der
Universitéat Freiburg hat sich mit den Praktiken im Be-
reich der religiosen Ausbildung im Islam beschiftigt
und seine Bestandesaufnahme in einem Bericht pra-
sentiert, der im Marz 2023 erschienen ist.

Die Schweizer Universitaten und Hochschulen bieten
verschiedene Aus- und Weiterbildungen fiir Fachper-
sonen (Massnahme 2) an, in denen es um das Thema
Radikalisierung und gewalttatigem Extremismus geht.
Das SZIG der Universitat Freiburg hat zum zweiten Mal
einen Weiterbildungslehrgang zum Thema Pravention
von gewalttdtigem Extremismus in Form eines CAS an-
geboten. Eine dritte Durchfiihrung ist fiir 2023 geplant.

Der Kanton Ziirich hat, in Zusammenarbeit mit dem
SZIG und der Vereinigung der Islamischen Organisa-
tionen in Ziirich (VIOZ), zum ersten Mal eine Weiter-
bildung fiir Personen organisiert, die innerhalb der
muslimischen Gemeinschaft eine zentrale Rolle spie-
len, darunter Imame und Personen, die beispielswei-
sein der religiosen Bildung, Beratung oder Betreuung
tatig sind. Damit tragt er zur Umsetzung der Mass-
nahme 3 (Aus- und Weiterbildung fiir religios tétige
Betreuungspersonen) bei. Die erste Durchfiihrung
wurde am 14. September 2022 mit der Verleihung des
Zertifikats an 19 Teilnehmende, darunter fiinf Frau-
en, abgeschlossen. Das SZIG hat 2020—-2021 und 2022
auch sein CAS «Muslimische Seelsorge in 6ffentli-
chen Institutionen» angeboten. Dieses richtete sich
an Betreuungspersonen in den verschiedenen 6ffent-
lichen Institutionen, zum Beispiel an Mitarbeitende
der Bundesasylzentren, in denen das Staatssekretariat
fiir Migration (SEM) ab 1. Januar 2023 die muslimische
Seelsorge institutionalisiert hat.

Das SEM hat mit der Ausarbeitung eines E-Lear-
ning-Moduls «Innere Sicherheit» zur Umsetzung der
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Massnahme 4 (Ausbildung Betreuungspersonal in
den Bundeszentren und den kantonalen Zentren fiir
Asylsuchende) beigetragen. Das Absolvieren des E-Le-
arning-Moduls des SEM ist seit dem 1. Februar 2021 fiir
alle Mitarbeitenden obligatorisch.

Der Kanton Tessin beteiligt sich aktiv an der Sensi-
bilisierung und Schulung von Schliisselpersonen
(Massnahme 5). Im Rahmen einer von der Kantons-
polizei Tessin durchgefiihrten Weiterbildung konnten
928 kantonalen und stddtischen Korpsangehorige fiir
das Thema sensibilisiert werden. Die Kader des Zivil-
schutzes des Kantons Tessin, insgesamt 26 Personen,
durchliefen im Mai 2022 eine zweitédgige Sensibilisie-
rungsschulung. Der Kanton Tessin ist aktuell dabei, in
Zusammenarbeit mit dem Internationalen Informati-
onszentrum fiir Glaubensfragen («Centre intercanto-
nal d’information sur les croyances, CIC») eine Karto-
grafie der religiosen Vielfalt des Kantons zu erarbeiten.
Damit trdgt er zur Umsetzung von Massnahme 6 (In-
formationen zu Religionsfragen) bei.

Zur Umsetzung der Massnahme 7 (Verwendung von
Instrumenten zur Fritherkennung) hat die Kantonspo-
lizei Ziirich einen Gespréachsleitfaden fiir Jugend- und
Schulsozialarbeitende erarbeitet. Dieser unterstiitzt sie
dabei, einen einfacheren Gesprachseinstieg mit poten-
tiell gefahrdeten Jugendlichen zu finden. Des Weiteren
enthilt er Hinweise und konkrete Fragstellungen, wie
extremistisches Gedankengut erkannt werden kann,
sowie Beispiele fiir Gesprachsziele. Im Rahmen des
Websiteprojekts «www.gegen-radikalisierung.ch» der
SODK, das in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen
Konferenz fiir Sozialhilfe (SKOS) und dem Schweize-
rischen Stiddteverband initiiert und umgesetzt wurde,
wird den Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern der
Sozialdienste und den mit Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen arbeitenden Fachpersonen eine «Liste der
als besorgniserregend zu betrachtenden Anzeichen
(alle Extremismusformen)» zur Verfiigung gestellt.

Im Berichtszeitraum gab es zur Massnahme 8 (Stér-
kung von Instrumenten zur Risikoeinschatzung
und zum Risikomanagement im Justizvollzug) keine
massgeblichen Entwicklungen.

Die Erarbeitung und Bereitstellung von padagogi-
schem Material zur Verwendung im schulischen Kon-
text und ausserhalb (Massnahme 9) wird hauptséch-
lich von den Kantonen im Rahmen ihrer jeweiligen
Lehrpldne umgesetzt, aber auch von zivilgesellschaft-
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lichen Organisationen. Die Umsetzung dieser Mass-
nahme erfolgte jedoch nur teilweise. Die Entwicklung
und Verwendung von Instrumenten zur Férderung des
kritischen Denkens im schulischen Kontext und in der
beruflichen Grundbildung, die insbesondere die For-
derung des kritischen Denkens zum Ziel haben, sind
auch zukiinftig wichtig fiir die Pravention und fungie-
ren deshalb als eines der iibergeordneten Prinzipien
im neuen NAP.

Zusammenarbeit und Koordination
(Massnahmen 10-17)

In den letzten Jahren wurde Fach- und Anlaufstellen
fiir die Thematik der Radikalisierung und des gewalt-
tatigen Extremismus (Massnahme 10) geschaffen.
Einen Uberblick iiber die Tétigkeiten der Fachstellen
und Orientierungshilfe bei der Schaffung von weiteren
Fach- und Anlaufstellen, liefert das von den Anlauf-
und Fachstellen der Kantone Basel-Stadt und Genf so-
wie der Stadte Bern und Winterthur im Mai 2022 erar-
beitete Handbuch. Der Kanton Basel-Landschaft baut
seit August 2022 seine Fachstelle auf, die der Kantons-
polizei angegliedert ist. Die Verantwortlichen der kan-
tonalen und kommunalen Fachstellen hatten mehrere
Gelegenheiten sich anldsslich von Treffen auszutau-
schen, die von den Stellen der Stadt Bern und der
Kantonspolizei Ziirich sowie von der Nationalen Ko-
ordinationsstelle im September und November 2022
organisiert wurden.

Es gibt in der Schweiz eine institutionalisierte Zu-
sammenarbeit zwischen Staat, Migranten-, Sport-,
Jugend- und Frauenvereinen, Fachpersonen, Hilfs-
werken und religios titigen Organisationen (Mass-
nahme 11), wie zum Beispiel im Rahmen des Projekts
des Kantons Solothurn «Staat und Religion», mit dem
die Kooperation zwischen dem Staat und den Religi-
onsgemeinschaften in Rahmen der neu geschaffenen
Koordinationsstelle fiir Religionsfragen formalisiert
wird. Der interreligiose Dialog zwischen anerkannten
Religionsgemeinschaften und religi6s tatigen Organi-
sationen (Massnahme 12) wurde unter anderem von
Okaj Ziirich, dem Dachverband des Kantons Ziirich fiir
die Kinder- und Jugendférderung, mittels Austauscht-

reffen zu Religion, Glaube und Spiritualitat in der Ju-
gendarbeit gefordert.

Die Kantonspolizei Graubiinden hat ihre Vernetzungs-
arbeit (Massnahme 13) in den Asylzentren und den
Justizvollzugsanstalten intensiviert. Mit Aufklarungs-
und Informationstétigkeit fordert sie die Pravention
sowie die Bekdampfung gegen Radikalisierung und ge-
walttiatigen Extremismus. Die Vernetzung und der Auf-
bau guter und vertrauensvoller Beziehungen ist fiir die
kantonalen und stdadtischen Polizeien von entschei-
dender Bedeutung, wenn es um die Wahrnehmung be-
stimmter Aufgaben wie die Férderung des Austauschs
von sicherheitsrelevanten Anliegen geht. Das «Brii-
ckenbauer»-Modell hat sich in vielen Polizeien der
Schweiz durchgesetzt. Die Fachstelle Briickenbauer
der Stadtpolizei Ziirich, die bereits seit 2016 besteht,
wurde 2021 um 4o Stellenprozente aufgestockt. Das
Konzept des Bedrohungsmanagements (Massnah-
me 14) ist bei den Kantons- und Stadtpolizeien eben-
falls weit verbreitet. Die Kantonspolizei Graubiinden
ist aktuell dabei, das Bedrohungsmanagement aufzu-
bauen. Zudem entwickelt die Kantonspolizei Neuen-
burg eine Software fiir das Bedrohungsmanagement
der verschiedenen Schweizer Polizeikorps. Diese soll-
te im Laufe des Jahres verfiigbhar sein.

Seit dem 1. Juni 2022 sind die Massnahmen des Bun-
desgesetzes iiber polizeiliche Massnahmen zur Be-
kiampfung von Terrorismus (PMT) in Kraft. Dank
diesen Bestimmungen kann die Polizei frither und
praventiv einschreiten, wenn konkrete und aktuel-
le Anhaltspunkte vorliegen, dass von einer Person
eine terroristische Gefahr ausgeht. Auf Antrag eines
Kantons, des NDB oder einer Gemeinde kann fedpol
eine terroristische Gefahrderin oder einen terroristi-
schen Gefahrder verpflichten, an Gesprdchen teilzu-
nehmen oder sich regelmassig bei der Polizei zu mel-
den. Die antragstellende, die verfiigende und die fiir
den Vollzug zustdndige Beh6rde miissen besonders
schiitzenswerte Personendaten bearbeiten. Sie stiit-
zen sich dabei auf den Artikel 23h des Bundesgesetzes
iiber Massnahmen zur Wahrung der inneren Sicher-
heit (BWIS) vom 21. Médrz 1997, der den Informati-
onsaustausch zwischen verschiedenen Behorden re-
gelt (Massnahme 15)12,

1 Bundesgesetz iiber Massnahmen zur Wahrung der inneren Sicherheit, verfiighar unter SR 120
12  Siehe Erlduterungen in der Botschaft vom 22. Mai 2019zum Bundesgesetz {iber polizeiliche Massnahmen zur Bekdmpfung von Terro-

rismus, verfiighar unter BBl 2019 4751


http://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/1546_1546_1546/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2019/1718/de

Verhinderung von extremistischem Gedankengut
und Gruppierungen (Massnahmen 18-20)

In zahlreichen Kantonen gibt es zurzeit eine umfang-
reiche Palette an Angeboten von staatlichen und
nicht-staatlichen Akteuren zur Férderung der akti-
ven Biirgerschaft, Starkung der Demokratie und Ver-
hinderung von Diskriminierung (Massnahme 18). Zu
diesen Initiativen gehoren beispielsweise Workshops
in Schulklassen oder Kinovorfiihrungen mit anschlie-
ssenden Gesprachsrunden zum Thema. Im Rahmen
von Massnahme 19 werden Kindern und Jugendli-
chen, deren Sicherheit oder Entwicklung gefahrdet
ist oder sein konnte, freiwillige Beratungs- und Un-
terstiitzungsleistungen angeboten. Auf der Website
«www.gegen-radikalisierung.ch» finden Sozialarbei-
tende und mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen
arbeitende Fachleute, die bei einer Person Anzeichen
von Radikalisierung vermuten, Informationen sowie
eine Liste der Fach- und Anlaufstellen sowie der Pra-
ventionsprojekte, die speziell fiir Jugendliche und jun-
ge Erwachsene entwickelt wurden.

Die Massnahme zur Verhinderung von Radikalisie-
rung, insbesondere via Internet, mittels Gegennarra-
tiven und alternativen Narrativen (Massnahme 20)
wurde hauptsachlich durch die vom Bundesamt fiir
Sozialversicherungen geforderten Projekte umgesetzt.
Da die Férderung der digitalen Kompetenzen auch zu-
kiinftig zentral sein wird, wird einen Fokus auf diesen
Aspekt der Pravention im neuen NAP gelegt.

Ausstieg und Reintegration (Massnahmen 21-24)

Der Referenzkatalog mit Massnahmen zur Férderung
des Ausstiegs und der Reintegration (Massnahme
21) wurde 2020 vom im Rahmen von Massnahme 24
gebildeten Expertenpool erarbeitet. Bei diesem Kata-
log handelt es sich um ein Grundlagendokument, aus
dem die verantwortlichen Stellen konkrete Massnah-
men ableiten sollen. Wenn die sozialen, integrativen
oder therapeutischen Massnahmen oder allgemeinen
Massnahmen zur Gefahrenpravention nicht ausrei-
chen (Subsidiaritatsprinzip, vgl. Art. 23f BWIS), kon-
nen diese dank des Inkrafttretens des PMT und des
Massnahmenkatalogs des BWIS (Art. 23k bis 23q) er-
gidnzt werden.

STAND DER UMSETZUNG DES NATIONALEN AKTIONSPLANS

Der Evaluationsbericht von Ecoplan AG zeigte im
November 2021 auf, dass die Massnahme 22, wel-
che vorsieht, dass jeder Kanton eine fiir das Anbie-
ten von freiwilligen Reintegrationsmassnahmen zu-
standige Behorde bezeichnet, bis zu diesem Zeitpunkt
noch nicht umgesetzt war. Zudem ergab die Evaluati-
on auch, dass die fiir die Umsetzung der Massnahme
notwendigen Ressourcen nicht verfiigbar sind oder die
Verantwortung fiir die Umsetzung nicht immer geklart
ist. Aufgrund des weiterhin bestehenden Handlungs-
bedarfs sind Reintegrationsmassnahmen und die Be-
zeichnung der dafiir zustandigen Stellen auch im neu-
en NAP enthalten.

In Bezug auf die Massnahme 23, welche die Erarbei-
tung eines Leitfadens vorsieht, der Fachpersonen fiir
die Begleitung von Familien und Angehérigen von ra-
dikalisierten Personen unterstiitzt, hat die Kantons-
polizei Ziirich ein solches Dokument erstellt. Die Stadt
Bern fiihrt dariiber hinaus in Zusammenarbeit mit der
Kantonspolizei Bern ein Mentoringprogramm fiir radi-
kalisierte Personen ein, die als Gefahrder oder Gefahr-
derin eingestuft werden. Ziel ist, den betroffenen Per-
sonen ab 2023 durch eine Mentorin oder einen Mentor
in Einbezug eines dafiir geschaffenen Helfernetzwer-
kes zu begleiten und zu unterstiitzten.

Internationale Zusammenarbeit
(Massnahmen 25-26)

Im Rahmen der Massnahme 25 nahm die Schweiz zwi-
schen 2021 und 2022 an verschiedenen internationalen
Konferenzen und Weiterbildungen teil, die einen In-
formations- und Erfahrungsaustausch ermdoglichten.
In Anwesenheit des Eidgendéssischen Departements
fiir auswértige Angelegenheiten (EDA) hatte die Ko-
ordinationsstelle einen Austausch mit Vertretenden
der International Organization for Migration (IOM)
im Irak, bei welchem die Erfahrungen mit staatlichen
Massnahmen im Bereich der Verhinderung von Ra-
dikalisierung und gewalttdtigem Extremismus ausge-
tauscht wurden.

Das EDA hat sein Engagement in multilateralen Fo-
ren (UNO, GCTF, etc.) sowie bei verschiedenen Part-
nern, insbesondere in West- und Zentralafrika, fiir die
Pravention und Bekdampfung von Radikalisierung und
gewalttitigem Extremismus auf den Grundlagen des
NAP (Massnahme 26), der Aussenpolitischen Stra-
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tegie 2020—2023 und des Aussenpolitischen Aktions-
plans zur Pravention von gewalttatigem Extremismus
des EDA (2016) fortgesetzt.

Die Schweiz wurde von der UNO-Generalversammlung
am 9. Juni 2022 in den UNO-Sicherheitsrat gewadhlt. Mit
dem Mandat als nichtstindiges Mitglied fiir die Jah-
re 2023/2024 wird das schweizerische Engagement in
der UNO und weltweit fiir Frieden und Sicherheit fort-
gesetzt. Inshesondere im Rahmen ihrer thematischen
Prioritdt!® «Klimasicherheit» wird sich die Schweiz
um Verbindungen zu anderen wichtigen Zielen der
Schweizer Aussenpolitik, wie dem Schutz vor gewalt-
tatigem Extremismus, bemiihen.

13 Schweizer Schwerpunkte fiir den UNO-Sicherheitsrat (admin.ch)


https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/das-eda/aktuell/newsuebersicht/2022/05/schweizer-schwerpunkte-uno-sicherheitsrat.html
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6. Fazit



Die Umsetzung des NAP wurde in den letzten zwei
Jahren, dhnlich wie bereits in den ersten Jahren, zii-
gig fortgesetzt. Zahlreiche Projekte und Programme,
die auf die Verhinderung von jeder Art von Radika-
lisierung und gewalttdtigem Extremismus hinwirken
und damit zur Implementierung der Massnahmen des
NAP in verschiedenen Bereichen beitragen, wurden
2021 und 2022 von vielen staatlichen und zivilgesell-
schaftlichen Akteuren eingefiihrt oder konsolidiert.
Das Impulsprogramm des Bundes hat die Umsetzung
dieser Projekte massgeblich vorangetrieben. Alleine
in diesem Rahmen und wihrend der gesamten Um-
setzungszeit des NAP erhielten iiber sechzig Projekte
Finanzhilfen. Aus diesem Grund hat der Bundesrat
seine Unterstiitzung bei der Umsetzung der Massnah-
men des zweiten NAP mit einem neuen, auf fiinf Jahre
befristeten Finanzierungsprogramm, bekraftigt. Er hat
in seiner Sitzung vom 19. April 2023 der Verlangerung
der Verordnung gegen Radikalisierung und Extremis-
mus zugestimmt und Mittel in H6he von 3,75 Millionen
Schweizer Franken fiir das neue Finanzierungspro-
gramm gesprochen. Diese Mittel werden bis 2028 in
Projekte investiert, welche die Umsetzung der Mass-
nahmen des zweiten NAP unterstiitzen.

Im Allgemeinen ldsst sich sagen, dass die Umsetzung
des ersten NAP am Ende seiner Laufzeit nicht abge-
schlossen ist. Bestimmte Handlungsfelder, bzw. die
damit verbundenen Massnahmen, wurden weitge-
hend umgesetzt, wihrend es in anderen keine beson-
deren Fortschritte gab. Diese Feststellung deckt sich
mit den Ergebnissen der im November 2021 durch-
gefithrten Evaluation. Mit der Verabschiedung des
zweiten Aktionsplans haben die Vertretenden der po-
litischen Ebene ihren Willen bekundet, die Praven-
tionsarbeit fortzusetzen. Der neue NAP ist seit dem
1. Januar 2023 in Kraft. Dieser umfasst spezifische
Massnahmen in Bereichen, in denen Liicken festge-
stellt wurden. Ergdnzt werden diese durch neue Mass-
nahmen in Bereichen, in denen die in der Pravention
der Radikalisierung und des gewalttidtigen Extremis-
mus operativen Akteurinnen und Akteure einen Be-
darf festgestellt haben.

FAZIT

Die Nationale Koordinationsstelle wird wahrend der
fiinfjahrigen Umsetzungsphase grundlegende Aufga-
ben fiir den langfristigen Erfolg des NAP wahrnehmen,
so zum Beispiel den Wissenstransfer und den Aus-
tausch von bewdhrten Praktiken. Dadurch wird ihre
Rolle gestérkt. Sie ist zudem fiir die Umsetzung meh-
rerer Massnahmen aus dem neuen NAP und fiir das
Monitoring verantwortlich. Dazu wurde diese Stelle
mit zusdtzlichen 7oStellenprozente ausgestattet, die
vom VBS, dem EJPD und dem EDI gemeinsam finan-
ziert werden.

21



22 ANHANGE

7. Anhdnge



ANHANGE

7.1 Ubersicht der Projekte, Programme und Instrumente zur Umsetzung des Nationalen Aktionsplans zur
Verhinderung und Bekimpfung von Radikalisierung und gewalttdtigem Extremismus (NAP)

Instrument/Projekt

Anbieter Zielgruppen

23

Wissen und Expertise

M 1: Lancierung von Forschungsprojekten und Studien zu Radikalisierung und gewalttdtigem Extremismus

in der Schweiz

Studie «Verbreitung extremistischer
Einstellungen und Verhaltensweisen
unter Jugendlichen in der Schweiz»
(November 2018)

Ziircher Hochschule fiir Angewand-
te Wissenschaften — Soziale Arbeit
(ZHAW) und Hochschule fiir Soziale
Arbeit Freiburg

Studie «Rolle islamischer Betreu-
ungspersonen und muslimischer
Gemeinschaften bei der Pravention
islamistischer Radikalisierung unter
besonderer Beriicksichtigung der
Aus- und Weiterbildung von Imamen
in der Schweiz»

ZHAW
(Mandat des BJ, erteilt im April 2019)

Aktualisierte Bestandesaufnahme
und Entwicklungen dschihadistischer

Radikalisierung in der Schweiz —
Aufdatierung einer explorativen
Studie zu Prdvention und Intervention

(Juni 2019)

ZHAW

Studie «Einflussfaktoren
extremistischer Einstellungen
unter Jugendlichen in der Schweiz»
(November 2019)

ZHAW

Forschung und Lehre zu Radikalisie-
rung / Extremismus

FHS St. Gallen — Hochschule fur Studierende der Sozialen Arbeit
Angewandte Wissenschaften

Studie «Bildungswege von Imamen
aus der Schweiz» (Dezember 2019)

Schweizerisches Zentrum fiir
Islam und Gesellschaft (SZIG),
Universitat Freiburg

«L'aumdnerie dans les institutions
publiques: Positionnements institu-
tionnels, collaborations interreligieu-
ses et enjeux de la profession» (2021)

Schweizerisches Zentrum fiir Islam
und Gesellschaft (SZIG), Universitit
Freiburg



https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/12530/3/2018_Manzoni_Verbreitung_extremistischer_Einstellungen_und_Verhaltensweisen.pdf
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/12530/3/2018_Manzoni_Verbreitung_extremistischer_Einstellungen_und_Verhaltensweisen.pdf
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/12530/3/2018_Manzoni_Verbreitung_extremistischer_Einstellungen_und_Verhaltensweisen.pdf
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/12530/3/2018_Manzoni_Verbreitung_extremistischer_Einstellungen_und_Verhaltensweisen.pdf
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/3154/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/3154/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/3154/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/3154/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/3154/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/3154/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/3154/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/2895/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/2895/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/2895/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/2895/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/2895/
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/18673/5/2019_Bericht_Einflussfaktoren_Extremismus.pdf
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/18673/5/2019_Bericht_Einflussfaktoren_Extremismus.pdf
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/18673/5/2019_Bericht_Einflussfaktoren_Extremismus.pdf
https://doc.rero.ch/record/327568?ln=fr
https://doc.rero.ch/record/327568?ln=fr
https://folia.unifr.ch/global/documents/309393
https://folia.unifr.ch/global/documents/309393
https://folia.unifr.ch/global/documents/309393
https://folia.unifr.ch/global/documents/309393
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Instrument/Projekt

Anbieter

Zielgruppen

Studie «Salafiyya in der Deutsch-
schweiz. Ergebnisse aus der Feldfor-

schung» (2023)

Zentrum Religionsforschung
der Universitat Luzern

Forschungsbericht «Religidse Diversi-
tat, interreligiose Perspektiven

und islamischer Religionsunterricht
in der Schweiz: Bestandsaufnahme
und Gestaltungsspielrdume» (2023)

Schweizerisches Zentrum fur
Islam und Gesellschaft (S5ZIG),
Universitat Freiburg

M 2: Aus- und Weiterbildungsangebote fiir Fachpersonen

Berufliche Aus- und Weiterbildungen

«Radikalisierung / Extremismus —
Erkennen, Verstehen, Handeln»

Schweizerisches Kompetenzzentrum
fur den Justizvollzug (SKJV)

Mitarbeitende und Fiihrungskréafte
des Justizvollzugs, der Vollzugsbehor-
den und der Bewdhrungshilfe

11. Schweizer Fachtagung zu Erschei-
nungsformen von Jugendgewalt,
Hintergriinde und Praventionsmdog-
lichkeiten (2021)

Schweizer Institut fiir Gewaltfragen
(SIFG)

Weiterbildungsseminar «lslam, Jihad
und Jugendliche — Prdaventionsansat-
ze gegen Radikalisierungsprozesse»
(6. Oktober 2020)

CAS «Prévenir les extrémismes.
Idéologies, religions, violence(s)»

Workshops «Muslimische Organisa-
tionen als gesellschaftliche Akteure:
Diversitdt und Partizipation»

MOGA 3)»

SZIG

Studierende und Fachkréfte fur
Jugendarbeit, Sozialarbeit, Sicherheit,
Ausbildung usw.

Sensibilisierung, Schulung und Bereit-
stellung von Ausbildungsmaterial

Fachstelle Extremismus in der Armee

(FSEXA)

Kader der Armee und Mitarbeitende
des Departements fiir Verteidigung,
Bevdlkerungsschutz und Sport (VBS)

Kurs «Radikalisierung und
Extremismus» (ab 2023)

Schweizerisches Polizei-Institut (SPI)

Polizeikorps

Weiterbildungskurs: Strategien
und Projekte gegen Radikalisie-
rung (Fokusthema des CAS Kriminal-

pravention)

ZHAW

Fachpersonen aus Schulsozialarbeit,
Sozialarbeit im Jugendbereich,
Lehrpersonen usw.



https://zenodo.org/record/7670954
https://zenodo.org/record/7670954
https://zenodo.org/record/7670954
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://folia.unifr.ch/unifr/documents/324241
https://www.skjv.ch/de/bildung/weiterbildung
https://www.skjv.ch/de/bildung/weiterbildung
https://sifg.ch/wp-content/uploads/2021/06/Programm_SIFG_Jugendgewalt-Tagung_2021_online_v2.pdf
https://sifg.ch/wp-content/uploads/2021/06/Programm_SIFG_Jugendgewalt-Tagung_2021_online_v2.pdf
https://sifg.ch/wp-content/uploads/2021/06/Programm_SIFG_Jugendgewalt-Tagung_2021_online_v2.pdf
https://sifg.ch/wp-content/uploads/2021/06/Programm_SIFG_Jugendgewalt-Tagung_2021_online_v2.pdf
https://www.unifr.ch/webnews/content/159/attach/10219.pdf
https://www.unifr.ch/webnews/content/159/attach/10219.pdf
https://www.unifr.ch/webnews/content/159/attach/10219.pdf
https://www.unifr.ch/szig/fr/formationcontinue/s%C3%A9minairesunif/cas-extremismes-violents.html
https://www.unifr.ch/szig/fr/formationcontinue/s%C3%A9minairesunif/cas-extremismes-violents.html
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/projekt-moga/muslimische-organisationen-als-gesellschaftliche-akteure-3/
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/projekt-moga/muslimische-organisationen-als-gesellschaftliche-akteure-3/
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/projekt-moga/muslimische-organisationen-als-gesellschaftliche-akteure-3/
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/projekt-moga/muslimische-organisationen-als-gesellschaftliche-akteure-3/
https://www.vtg.admin.ch/de/mein-militaerdienst/allgemeines-zum-militaerdienst/extremismus.html#:~:text=Die%20EKF%20ist%20ein%20Nachrichtenbeschaffungsinstrument,der%20Armee%20entscheidende%20Informationen%20liefern.&text=Die%20Fachstelle%20Diversity%20Schweizer%20Armee,und%20Minderheiten%20innerhalb%20der%20Armee.
https://www.vtg.admin.ch/de/mein-militaerdienst/allgemeines-zum-militaerdienst/extremismus.html#:~:text=Die%20EKF%20ist%20ein%20Nachrichtenbeschaffungsinstrument,der%20Armee%20entscheidende%20Informationen%20liefern.&text=Die%20Fachstelle%20Diversity%20Schweizer%20Armee,und%20Minderheiten%20innerhalb%20der%20Armee.
https://www.edupolice.ch/fr/cours/offre-des-cours
https://www.edupolice.ch/fr/cours/offre-des-cours
https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung/detail/kurs/cas-kriminalpraevention/
https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung/detail/kurs/cas-kriminalpraevention/

Instrument/Projekt

Anbieter
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Zielgruppen

Aus- und Weiterbildung

Kantonspolizei Tessin

Kantonale und stadtische
Polizeikorps

Schulung der Zivilschutzkader des
Kantons Tessin (23.—24. Mai 2022)

Zivilschutz Kanton Tessin

M 3: Aus- und Weiterbildung fiir religios tatige Betreuungspersonen

Weiterbildung «Ziirich-Kompetenz»

Kanton Ziirich, in Zusammenarbeit
mit dem SZIG und der Vereinigung der
Islamischen Organisationen in Ziirich
VI0Z

Kader des Zivilschutzes

Imame und muslimische
Betreuungspersonen

CAS «Muslimische Seelsorge
in 6ffentlichen Institutionen»

SZIG

Imame und muslimische Betreuungs-
personen in offentlichen Institutionen

Fachtagung «Muslimische Seelsorge

im interreligiosen und sakularen
Kontext»

Universitat Freiburg, Universitdt Laus-
anne, Universitat Ziirich

Workshop «Imame als Akteure in

Gemeinde und Gesellschaft. Heraus-

forderungen, Rollen, Perspektiven»
im Rahmen des Projekts MOGA

SZIG

Imame und muslimische
Betreuungspersonen

CAS «Religious Care im Migrations-
kontext»

Universitdt Bern

Angehdrige verschiedener Religions-
gemeinschaften, die mit Aufgaben der
religiosen Begleitung betraut sind

M 4: Ausbildung Betreuungspersonal in den Bundeszentren und den kantonalen Zentren fiir Asylsuchende

Entwicklung des E-Learning-Moduls
«Innere Sicherheit»

SEM

Mitarbeitende des SEM (obligato-
risch) und seiner Partnerorganisatio-
nen im Migrationsbereich

M 5: Sensibilisierung und Schulung von Schliisselpersonen

Projekt «Unschlaghar»

Fachstelle fiir Gewaltpravention
der Stadt Ziirich

Sportvereine und Freizeit-
einrichtungen

Projekt BARESTARCH

Fachstelle Gewaltprdvention
der Stadt Bern

Personal von Sportvereinen
und clubs, Jugendliche, Eltern,
Fachpersonen



https://www.zh.ch/de/sport-kultur/religion/muslimische-seelsorge-und-zuerich-kompetenz.html
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/seelsorge-cas/
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/seelsorge-cas/
https://www.unifr.ch/szig/fr/assets/public/uploads/Colloques/Seelsorge_2022/A6-5_Seelsorge_2022_Final.pdf
https://www.unifr.ch/szig/fr/assets/public/uploads/Colloques/Seelsorge_2022/A6-5_Seelsorge_2022_Final.pdf
https://www.unifr.ch/szig/fr/assets/public/uploads/Colloques/Seelsorge_2022/A6-5_Seelsorge_2022_Final.pdf
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/projekt-moga/workshops-2021-2022.html
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/projekt-moga/workshops-2021-2022.html
https://www.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/projekt-moga/workshops-2021-2022.html
https://www.unibe.ch/weiterbildungsangebote/cas_religious_care_im_migrationskontext/index_ger.html
https://www.unibe.ch/weiterbildungsangebote/cas_religious_care_im_migrationskontext/index_ger.html
http://www.unschlagbar.ch/
https://www.bern.ch/themen/sicherheit/schutz-vor-gewalt/radikalisierung/baerestarch
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Instrument/Projekt

Anbieter

Zielgruppen

KIT-Forum

Amt fiir Gesundheit, Gesundheits-
forderung, Kanton Basel-Landschaft

Fachpersonen

Schulungen zum Thema Verhinderung
von Radikalisierung bei Fussballfans
und Vernetzung der Fachpersonen

Okaj Zurich (Dachverband des
Kantons Ziirich fiir die Kinder-
und Jugendférderung)

Jugendarbeiter und arbeiterinnen,
Trainer und Trainerinnen, Verwal-
tungspersonal, Schulsozialarbeiterin-
nen und arbeiter

Wegleitung fiir Schulen

Schulpsychologischer Dienst
des Kantons St. Gallen

Schulen und Lehrpersonen

Merkblatt «Praventionsmassnahmen
zur Verhinderung von Radikalisie-
rung» (Januar 2018)

Departement Bildung, Kultur
und Sport des Kantons Aargau

Schulleitungen, Lehr-, Bezugs-
und Betreuungspersonen, Eltern

Merkblatt «Praventionsmassnahmen
zur Verhinderung von Radikalisie-
rung» (Januar 2018)

Departement Gesundheit und
Soziales des Kantons Aargau

Fachpersonen aus den Bereichen
Asyl / Migration und Soziales im
Kanton Aargau

Leitfaden «Vorgehen an Schulen bei
Verdacht auf Radikalisierung»

Fachstelle Radikalisierung
der Stadt Bern

Schulen

Leitfaden «Vorgehen bei Verdacht auf
Radikalisierung»

Fachstelle Radikalisierung
der Stadt Bern

Webseite www.gegen-radikalisierung.ch

(Informationen und Instrumente fiir
Fachpersonen, die mit Jugendlichen
und jungen Erwachsenen arbeiten)

Konferenz der kantonalen Sozial-
direktorinnen und -direktoren (SODK),
Schweizerische Konferenz fiir Sozial-
hilfe (SKOS) und Schweizerischer
Stadteverband

Leiter und Leiterinnen der kantonalen
Sozialamter, kantonale Verantwortli-
che fiir Kinder- und Jugendpolitik, So-
zialarbeiter und arbeiterinnen in Sozi-
aldiensten und im Jugendbereich

Broschiire «A chi mi rivolgo»

Kanton Tessin, Amt zur Unterstiitzung
von Einrichtungen und Aktivitaten

fur Familien und Jugendliche (Ufficio
del sostegno a enti e attivita per le
famiglie e i giovani, UFAG) (), Vereine
SportForPeace, Cool and Clean, Radix
Svizzera italiana, Zonaprotetta

Sportverbdande und vereine,
Schliisselpersonen von Sport-
und Freizeitvereinen

Broschiire und Flyer
«Radicalizzazione — Come gestire
persone e gruppi estremisti e
radicalizzati»

Plattform zur Pravention von Radikali-
sierung und gewalttdtigem Extremis-
mus des Kantons Tessin (Piattaforma
di prevenzione della radicalizzazione
e dell’estremismo violento)



https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/kindheit-und-jugend/netzwerk-partnerorganisationen/kit-forum
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Wegleitung_Radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bks/volksschule/unterstuetzung-beratung/bks-merkblatt-praeventionsmassnahmen-zur-verhinderung-von-radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bks/volksschule/unterstuetzung-beratung/bks-merkblatt-praeventionsmassnahmen-zur-verhinderung-von-radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bks/volksschule/unterstuetzung-beratung/bks-merkblatt-praeventionsmassnahmen-zur-verhinderung-von-radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dgs/dokumente/gesellschaft/anlaufstelle-radikalisierung/merkblatt-praeventionsmassnahmen-zur-verhinderung-von-radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dgs/dokumente/gesellschaft/anlaufstelle-radikalisierung/merkblatt-praeventionsmassnahmen-zur-verhinderung-von-radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dgs/dokumente/gesellschaft/anlaufstelle-radikalisierung/merkblatt-praeventionsmassnahmen-zur-verhinderung-von-radikalisierung.pdf
https://edudoc.ch/record/131981/files/Std_Bern_Leitfaden_Radikalisierung_Schule.pdf
https://edudoc.ch/record/131981/files/Std_Bern_Leitfaden_Radikalisierung_Schule.pdf
https://www.bern.ch/mediencenter/medienmitteilungen/aktuell_ptk/radikalisierung-neuer-leitfaden-fuer-schulen/dateien/leitfaden-radikalisierung-allgemein-pdf-635-kb.pdf/download
https://www.bern.ch/mediencenter/medienmitteilungen/aktuell_ptk/radikalisierung-neuer-leitfaden-fuer-schulen/dateien/leitfaden-radikalisierung-allgemein-pdf-635-kb.pdf/download
https://www.gegen-radikalisierung.ch/
https://www4.ti.ch/fileadmin/GENERALE/INFOGIOVANI/Opuscolo_AChiMiRivolgo.pdf
https://www4.ti.ch/fileadmin/DI/Radicalizzazione/flyer/2019_Radicalizzazione.pdf
https://www4.ti.ch/fileadmin/DI/Radicalizzazione/flyer/2019_Radicalizzazione.pdf
https://www4.ti.ch/fileadmin/DI/Radicalizzazione/flyer/2019_Radicalizzazione.pdf
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Anbieter
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Zielgruppen

Lehrmittel «Inklusion und
Vielfalt in Jugendverbdanden»

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
der Jugendverbdnde (SAJV)

Jugendverbdnde

Projekt «Prdavention von Radikalisie-
rung und Extremismus in Nidau»

Integrationsfachstelle (Abteilung
Bildung, Kultur und Sport) der
Stadt Nidau

Schliisselpersonen, Bevdlkerung,
Religionsgemeinschaften usw.

«Kantonsibergreifendes Intervisions-

gefdss fiir operativ tdtige Fachperso-
nen» —in der Umsetzungsphase

Schulpsychologischer Dienst Kanton
St. Gallen

Operativ tatige Fachpersonen

Projekt «Infotime — Beratung in der
Muttersprache»

Vereinigung Berner Gemeinwesen-
arbeit (VBG), Tragerverein fiir die Ju-

gendarbeit der Stadt Bern (TQ)), refor-

mierte Kirchgemeinden Biimpliz und
Bethlehem

Bevélkerung und
Schliisselpersonen

Projekt «Prévention en action»

Verein Tasamouh, Biel

Schliisselpersonen, Vereinsmitglieder

The Swiss Safe Games Guide
(Leitfaden fiir die Entwicklung von
extremismusfreien Spielen, zurzeit
noch in der Erarbeitungsphase)

M 6: Informationen zu Religionsfragen

Stelle fiir religionsrechtliche Fragen:

Koordination der internen Zusammen-

arbeit innerhalb des Bundes und
Kontaktstelle fiir kantonale Behorden
und Religionsgemeinschaften in
religionsrechtlichen Fragen

Swiss Game Developers Association

Bundesamt fiir Justiz

Spieleentwicklerinnen
und -entwickler

Behdrden und Vertretungen von
Religionsgemeinschaften,
Bevdlkerung

Informationen zu Religionsfragen

Relinfo

Informationsplattform zu
Religionsgemeinschaften Inforel

Verein Inforel

Bevolkerung, Behorden,
Lehrpersonen, Interessierte

Informationen zu Religionsfragen

InfoSekta

«Religionsvielfalt im Kanton Luzern»

Universitat Luzern



https://www.sajv.ch/de/themen/inklusion-und-vielfalt
https://www.sajv.ch/de/themen/inklusion-und-vielfalt
https://www.vbgbern.ch/die-vbg/projekte-und-angebote/infotime
https://www.vbgbern.ch/die-vbg/projekte-und-angebote/infotime
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/staat/religionsfragen.html
http://neu.relinfo.ch/
https://www.inforel.ch/
https://www.inforel.ch/
http://www.infosekta.ch/
https://www.unilu.ch/fakultaeten/ksf/institute/religionswissenschaftliches-seminar/religionsvielfalt-im-kanton-luzern/#existent:1
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Instrument/Projekt

Anbieter

Zielgruppen

Zahlung der Religionsgemeinschaften

Interkantonales Informationszentrum

im Kanton Waadt

fiir Glaubensfragen (CIC)

Kartografie der religiésen und
spirituellen Vielfalt des Kantons
Tessin (Projektende 2023)

Interkantonales Informationszentrum

fiir Glaubensfragen (CIC)

M 7: Verwendung von Instrumenten zur Friiherkennung

Screener Islamismus

Institut Psychologie und Bedrohungs-

management Darmstadt (IPBm)

Wochentliche Sitzung zur Friiher-
kennung von Radikalisierungsfillen

Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal

Fachpersonen der Kinder-
und Jugendfachstelle Aaretal

Gespréachsleitfaden Extremistische
Radikalisierung: «Umgang mit poten-
tiell gefdhrdeten Jugendlichen»

Interventionsstelle gegen Radikalisie-

rung und gewalttatigen Extremismus,
Kantonspolizei Ziirich

Jugendarbeiter und arbeiterinnen, So-
zialarbeiter und arbeiterinnen

Liste der als besorgniserregend zu

www.gegen-radikalisierung.ch

betrachtenden Anzeichen
(alle Extremismusformen)

(SODK, SKOS, Schweizerischer
Stadteverband)

Fachpersonen, die mit Jugendlichen
und jungen Erwachsenen arbeiten

M 8: Starkung von Instrumenten zur Risikoeinschdtzung und zum Risikomanagement im Justizvollzug

Risikoorientierter Sanktionenvollzug

(ROS)

Strafvollzugsbehorden

Handbuch «Dynamische Sicherheitim SKJV

Freiheitsentzug» und E-Learning-Tool

Mitarbeitende mit Fiihrungsfunktion
in Justizvollzugsanstalten, Mitarbei-
tende der kantonalen Justizvollzugs-
behorden, Forscherinnen und For-
scher

Analyse «Die Risikobeurteilung zur
Erkennung von Radikalisierung und
gewalttdtigem Extremismus im

ustizvollzug»

SKJV



https://cf-geo.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=97c87a226b9c464fb483582092b497b9
https://cf-geo.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=97c87a226b9c464fb483582092b497b9
https://cic-info.ch/
https://cic-info.ch/
https://cic-info.ch/realisations/cartographies/tessin/
https://cic-info.ch/realisations/cartographies/tessin/
https://cic-info.ch/realisations/cartographies/tessin/
https://cic-info.ch/
https://cic-info.ch/
https://www.dyrias.com/de/
https://www.jugendfachstelle.ch/
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/sicherheit-justiz/delikte-praevention/dokumente/gewalt-extremismus/radikalisierung-extremismus/infoblatt_extremistische_radikalisierung.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/sicherheit-justiz/delikte-praevention/dokumente/gewalt-extremismus/radikalisierung-extremismus/infoblatt_extremistische_radikalisierung.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/sicherheit-justiz/delikte-praevention/dokumente/gewalt-extremismus/radikalisierung-extremismus/infoblatt_extremistische_radikalisierung.pdf
https://www.gegen-radikalisierung.ch/informationen/radikalisierung-erkennen/raster-zur-einschaetzung-von-hinwendungsprozessen-und-radikalisierung-alle-extremismusformen
https://www.gegen-radikalisierung.ch/informationen/radikalisierung-erkennen/raster-zur-einschaetzung-von-hinwendungsprozessen-und-radikalisierung-alle-extremismusformen
https://www.gegen-radikalisierung.ch/informationen/radikalisierung-erkennen/raster-zur-einschaetzung-von-hinwendungsprozessen-und-radikalisierung-alle-extremismusformen
http://www.gegen-radikalisierung.ch/
https://www.rosnet.ch/de-ch/home
https://www.rosnet.ch/de-ch/home
https://www.skjv.ch/de/unsere-themen/praevention-von-radikalisierung
https://www.skjv.ch/de/unsere-themen/praevention-von-radikalisierung
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Radikalisierung_Risikobeurteilung_Analyse.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Radikalisierung_Risikobeurteilung_Analyse.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Radikalisierung_Risikobeurteilung_Analyse.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Radikalisierung_Risikobeurteilung_Analyse.pdf
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Anbieter
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Zielgruppen

M 9: Erarbeitung und Bereitstellung von padagogischem Material zur Verwendung im schulischen Kontext

und ausserhalb

«Guide du personnel enseignant
pour la prévention de ’extrémisme
violent» (in Franzdsisch)

«A Teacher’s Guide on the Prevention

of Violent Extremism» (in Englisch)

UNESCO

Lehrpersonen

Handbuch fiir Lehrkrafte «Integration
fordern, Radikalisierung erkennen»

(2017)

European Foundation for Democracy

Themenheft Radikalisierung und
Extremismus «sicherlgsund!»
(September 2017)

Amt fiir Gesundheitsvorsorge, Amt
fur Soziales, Amt fiir Volksschule,
Kantonspolizei des Kantons St. Gallen

Lehrpersonen der Volksschule

Unterrichtsmaterialien Radikalisie-
rung und Extremismus

Amt fiir Gesundheitsvorsorge, Amt
fuir Soziales, Amt fiir Volksschule,
Kantonspolizei des Kantons St. Gallen

Akteurinnen und Akteure aus
dem Schulbereich sowie der
Kinder-und Jugendarbeit

Informationsbroschiire fiir Eltern
«Mit Kindern {iber Radikalisierung
und Extremismus sprechen»

Interventionsstelle gegen Radikalisie-
rung / Extremismus der Kantonspoli-
zei Ziirich

Eltern, Bezugspersonen zu Kindern

Themendossier «Respekt statt
Rassismus»

Stiftung Education 21

Schulen, alle Stufen

Unterrichtsmodul «Hate Speech»

Tragerschaft Freelance

Schulen, Kinder im Schulalter

Praventionsangebote fiir Schulen
(z. B. zum Thema Identitét, digitale
Medien usw.)

Kantonspolizei Basel-Stadt

Schulen des Kantons Basel-Stadt

Serious Game liber Extremismus
und Radikalisierung —in der
Umsetzungsphase

Sicherheits- und Justizdirektion,
Staat Freiburg

Schulerinnen und Schiler
der Sekundarstufe 1

Islamischer Unterricht an der
Volksschule

Integrationsfachstelle Integres,
Schaffhausen

Muslimische Schiilerinnen
und Schiiler



https://www.unesco.ch/wp-content/uploads/2017/03/Teachers-guide-FR.pdf
https://www.unesco.ch/wp-content/uploads/2017/03/Teachers-guide-FR.pdf
https://www.unesco.ch/wp-content/uploads/2017/03/Teachers-guide-FR.pdf
https://www.unesco.ch/wp-content/uploads/2017/03/Teachers-guide-EN.pdf
https://www.unesco.ch/wp-content/uploads/2017/03/Teachers-guide-EN.pdf
http://europeandemocracy.eu/wp-content/uploads/2017/04/Handreichung-fuer-Lehrkraefte.pdf
http://europeandemocracy.eu/wp-content/uploads/2017/04/Handreichung-fuer-Lehrkraefte.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Radikalisierung_und_Extremismus/01_Themenheft/2017_Radikalisierung-Extremismus.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Radikalisierung_und_Extremismus/01_Themenheft/2017_Radikalisierung-Extremismus.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Radikalisierung_und_Extremismus/02_Dokumente/2017_Radikalisierung-Extremimsus_Unterichtsmaterialien.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Radikalisierung_und_Extremismus/02_Dokumente/2017_Radikalisierung-Extremimsus_Unterichtsmaterialien.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/sicherheit-justiz/delikte-praevention/dokumente/gewalt-extremismus/radikalisierung-extremismus/mit_kindern_radikalisierung_extremismus_sprechen.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/sicherheit-justiz/delikte-praevention/dokumente/gewalt-extremismus/radikalisierung-extremismus/mit_kindern_radikalisierung_extremismus_sprechen.pdf
https://www.education21.ch/de/themendossier/rassismus
https://www.education21.ch/de/themendossier/rassismus
https://www.be-freelance.net/de/107-unterrichtsmodule/digitale-medien/hate-speech
https://www.be-freelance.net/de/freelance/organisation
https://www.polizei.bs.ch/praevention/angebote/praeventionsangebote-fuer-schulen.html
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Instrument/Projekt Anbieter

Zielgruppen

Zusammenarbeit und Koordination

Grundsatz

Plattform zur sozialpddagogischen Pravention
von gewalttatiger Radikalisierung

Kanton Genf

Operative Gruppe zur Pravention von Radikalisierung
und gewalttatigem Extremismus

Kanton Waadt

Netzwerk Contra

Kanton Ziirich (Kantonspolizei)

Netzwerk Gewaltpradvention

Kanton Uri

Fachgruppe Extremismus- und Gewaltprdvention

Stadt Biel

Interdepartementale Arbeitsgruppe

Stadt Lausanne

Fachgruppe «Friiherkennung»

Stadt Luzern

Konzept Rad-Ex (Vernetzung der relevanten Akteure)

Stadt Wil

Arbeitsgruppe Pravention und Bekdmpfung von Radikalisierung
und Extremismus

Schweizerischer Stadteverband

M 10: Fach- und Beratungsstellen fiir die Thematik der Radikalisierung und des gewalttdtigen Extremismus?*#

Gardez le lien (Dispositiv zur Integrationsstelle fiir Auslanderinnen  Fachpersonen von privaten und

Pravention von gewalttatiger religio- und Auslander des Kantons Genf offentlichen Einrichtungen, Privat-

ser und politischer Radikalisierung) (Bureau de l’intégration des étrangers  personen (Familien, Angehorige)
(BIE))

Fachstelle Radikalisierung und Stadt Bern

Gewaltprdvention Stadt Bern

Anlaufstelle Radikalisierung Kantonspolizei Basel-Stadt

Eltern, Lehrpersonen

Fachstelle Radikalisierung und Kantonspolizei Basel-Landschaft
Extremismus — im Aufbau

Kantonale Behorden, Fachleute

14  Die Liste der kantonalen Fach- und Beratungsstellen wird auf der Website des SVS publiziert.


https://www.gardezlelien.ch/
http://www.bern.ch/themen/sicherheit/schutz-vor-gewalt/radikalisierung
http://www.bern.ch/themen/sicherheit/schutz-vor-gewalt/radikalisierung
https://www.polizei.bs.ch/praevention/radikalisierung/anlaufstelle-radikalisierung-basel.html
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/polizei/wir-uber-uns/sicherheit-1/bedrohungsmanagement
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/polizei/wir-uber-uns/sicherheit-1/bedrohungsmanagement
https://www.svs.admin.ch/de/themen-/praevention-radikalisierung.html
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Instrument/Projekt Anbieter Zielgruppen

Fachstelle Extremismus und Winterthur Bevélkerung, Fachkrafte im Bereich
Gewaltprdvention Winterthur Bildung, Berufsbildung, Sozialarbeit
Fachstelle fiir Gewaltprdvention Stadt Ziirich

der Stadt Ziirich

Ansprechstelle Extremismus-
und Gewaltprdvention

Direktion Soziales und Sicherheit
der Stadt Biel

Betroffene Personen, Bevdlkerung,
Stadtverwaltung, Kantonspolizei,
Kanton

Fachstelle

Schweizerisches Institut
fiir Gewaltfragen (SIFG)

Kantonale und kommunale
Verwaltungen, Privatpersonen usw.

Fach- und Beratungsstelle (Beratung,
Mediation und Information) fiir die
Thematik der Radikalisierung und
des gewalttdtigen Extremismus

Verein Tasamouh, Biel

Plattform zur Pravention von
Radikalisierung und gewalttdtigem
Extremismus

Kanton Tessin

Bevdlkerung

Instrument zur Pravention
der Radikalisierung und des
gewalttdtigen Extremismus

Umwelt- und Sicherheitsdepartement
des Kantons Waadt (Département

de l’environnement et de la sécurité
(DES))

Offentlichkeit, Fachleute der
Verwaltung des Kantons Waadt, Schu-
len, Gemeinden, Verbande,
Religionsgemeinschaften, betroffene
Familien und Einzelpersonen

Interventionsstelle gegen Radikalisie-

rung und gewalttdtigen Extremismus

Video «Formen des Extremismus
einfach erklart»

Kantonspolizei Ziirich

Verschiedene Dienststellen,
Betroffene, Fachpersonen

Fach- und Beratungsstelle
Radikalisierung und Extremismus

Kantonspolizei Schaffhausen

Bevélkerung, Behdrden, Institutionen

Fach- und Anlaufstelle Radikalisie-
rung und Extremismus (FAREX)

Kriseninterventionsgruppe des
Schulpsychologischen Dienstes
des Kantons St. Gallen

Bevdlkerung, Junge, Fachpersonen

Anlaufstelle Radikalisierung

Departement Bildung und Kultur
des Kantons Glarus

Anlaufstelle Radikalisierung

Departement Bildung, Kultur und
Sport des Kantons Aargau,
Abteilung Volksschule

Eltern, Trainerinnen und Trainer,
Jugendarbeiterinnen und -arbeiter,
Schulleitungen und Lehrpersonen



https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/soziales/soziale-dienste/praevention-und-suchthilfe/fachstelle-extremismus
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/soziales/soziale-dienste/praevention-und-suchthilfe/fachstelle-extremismus
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/fachstelle_gewaltpraevention.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/fachstelle_gewaltpraevention.html
https://www.biel-bienne.ch/de/gewaltschutz.html/508
https://www.biel-bienne.ch/de/gewaltschutz.html/508
https://sifg.ch/
https://sifg.ch/
https://tasamouh.com/
http://www.stopradicalizzazione.ch/
http://www.stopradicalizzazione.ch/
http://www.stopradicalizzazione.ch/
https://www.vd.ch/themes/aides-financieres-et-soutien-social/prevention-de-la-radicalisation/radicalisation-et-extremisme-violent
https://www.vd.ch/themes/aides-financieres-et-soutien-social/prevention-de-la-radicalisation/radicalisation-et-extremisme-violent
https://www.vd.ch/themes/aides-financieres-et-soutien-social/prevention-de-la-radicalisation/radicalisation-et-extremisme-violent
https://www.zh.ch/de/sicherheit-justiz/delikte-praevention/gewalt-extremismus/radikalisierung-extremismus.html
https://www.zh.ch/de/sicherheit-justiz/delikte-praevention/gewalt-extremismus/radikalisierung-extremismus.html
https://youtu.be/_gtcRSLYiXU
https://youtu.be/_gtcRSLYiXU
https://www.shpol.ch/CMS/Webseite/Schaffhauser-Polizei/Services/Ratgeber-SHPol/Radikalisierung-6658237-DE.html
https://www.shpol.ch/CMS/Webseite/Schaffhauser-Polizei/Services/Ratgeber-SHPol/Radikalisierung-6658237-DE.html
https://www.farex.ch/
https://www.farex.ch/
https://www.gl.ch/verwaltung/bildung-und-kultur/volksschule-und-sport/volksschule/anlaufstelle-radikalisierung.html/589
https://www.ag.ch/de/bks/kindergarten_volksschule/unterstuetzung_beratung/anlaufstelle_radikalisierung/spd.jsp
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Instrument/Projekt

Anbieter

Zielgruppen

Anlaufstelle Radikalisierung

Departement Gesundheit und
Soziales des Kantons Aargau,
Kantonaler Sozialdienst

Fachpersonen aus den Bereichen
Asyl, Migration und Soziales

Fachstelle Briickenbauer
und Radikalisierung

Kanton Solothurn

Kantonale Stellen, Fachpersonen,
Vereine, Bevélkerung usw.

Anlauf-, Melde- und Koordinations-
stelle im Bereich «Extremismus und
Armee»

Fachstelle Extremismus in der Armee

(FSEXA)

Armeeangehdrige und Zivilpersonen

Informationen zum Angebot im
Bereich Diskriminierungsschutz
und Rechtsextremismus

Gemeinsam gegen Gewalt und
Rassismus gggfon

Bevdlkerung, Fachpersonen

Vertraulicher Dienst mit Informatio-
nen, Beratung und Begleitung zu reli-
giosen und weltanschaulichen Fragen
(Mandat des Genfer und des Waadt-
ldnder Dispositivs zur Prdvention von
gewalttdtiger Radikalisierung)

Verein Rhizome — Kompetenzzentrum
furreligiose und ideologische Fragen

(P6le de compétences sur les ques-
tions religieuses et idéologiques)

Privatpersonen, Fachleute

Handbuch fiir Extremismusfachstellen

Anlauf- und Fachstellen aus Basel,
Bern, der Stadt Genf und Winterthur

Bestehende und im Aufbau befindli-
che Anlauf- und Fachstellen

M 11: Institutionalisierte Zusammenarbeit zwischen Staat, Migranten-, Sport-, Jugend- und Frauenvereinen,
Fachpersonen, Hilfswerken und religios tatigen Organisationen

Zircher Institut fiir interreligiosen

Dialog (ZIID)

Ziircher Institut flr interreligiosen
Dialog

Fachstelle fiir interreligiosen
Dialog und Bindeglied zwischen
den Religionsgemeinschaften Ziirichs

Ziircher Forum der Religionen
(Verein mit Vertretungen der Religi-
onsgemeinschaften und des Staats)

Interreligioser Dialog und Austausch
zwischen politischen und religiésen
Institutionen

Muslimische Seelsorge und
Begleitung in 6ffentlichen Institutio-
nen des Kantons Ziirich

Verein QuaMS — Qualitatssicherung
der Muslimischen Seelsorge in
offentlichen Institutionen

Koordinationsstelle Religionsfragen

Kanton Solothurn

Fachleute, religiose Gemeinschaften,
Bevolkerung



https://www.ag.ch/de/weiteres/asyl_und_fluechtlingswesen/anlaufstelle_radikalisierung_4/anlaufstelle_radikalisierung_1xyqj13pau8pj.jsp
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/polizei/ueber-uns/sicherheitsabteilung/fachstelle-brueckenbauer-und-radikalisierung/
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/polizei/ueber-uns/sicherheitsabteilung/fachstelle-brueckenbauer-und-radikalisierung/
https://www.vtg.admin.ch/de/mein-militaerdienst/allgemeines-zum-militaerdienst/extremismus.html
https://www.vtg.admin.ch/de/mein-militaerdienst/allgemeines-zum-militaerdienst/extremismus.html
https://www.gggfon.ch/uber/
https://www.gggfon.ch/uber/
https://www.gggfon.ch/uber/
https://pole-rhizome.ch/
https://pole-rhizome.ch/
https://pole-rhizome.ch/
https://www.svs.admin.ch/content/svs-internet/de/themen-/praevention-radikalisierung/aktualitaeten/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloadItems/82_1654682362483.download/FSEG_Handbuch_DE.pdf
https://ziid.ch/
https://ziid.ch/
https://www.forum-der-religionen.ch/
https://www.forum-der-religionen.ch/
https://www.forum-der-religionen.ch/
https://islam-seelsorge.ch/
https://islam-seelsorge.ch/
https://islam-seelsorge.ch/
https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/amt-fuer-gesellschaft-und-soziales/integration-und-gleichstellung/staat-und-religion/
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M 12: Interreligioser Dialog zwischen anerkannten Religionsgemeinschaften und religios tatigen Organisationen

Interreligioser Dialog Schaffhausen

Integrationsfachstelle Integres,
Region Schaffhausen

Religionsgemeinschaften,
Bevdlkerung

Runder Tisch der Religionen
beider Basel

Fachstelle Diversitdt und Integration

des Kantons Basel-Stadt

Interreligioser Dialog

IRAS COTIS — interreligitse

Arbeitsgemeinschaft der Religions-

gemeinschaften in der Schweiz

Interreligioser Dialog

Plateforme interreligieuse de Genéve

Interreligioser Dialog

Plateforme interreligieuse
du canton de Vaud

Interreligiose Dialog- &
Aktionswoche ida

Abteilung Integration und
Gleichstellung, Amt fiir Soziales,
Kanton St. Gallen

Fachpersonen, Jugendliche und junge
Erwachsene, Kinder in Schulalter, Be-
volkerung, Religionsgemeinschaften
und deren Mitglieder

Austauschtreffen tiber Religion,

Glaube und Spiritualitdt in der

Arbeit mit Jugendlichen

Okaj Ziirich (Dachverband des
Kantons Zirich fiir die Kinder-
und Jugendférderung)

Vertreter und Vertreterinnen unter-
schiedlicher Religionszugehdorigkeit,
die innerhalb ihrer Institution fir die
Jugendarbeit bzw. Jugendseelsorge
verantwortlich sind, Fachleute,
Interessierte

Interreligioser Dialog

Fachstelle Kirche im Dialog, Bern

M 13: Intensivierung der Vernetzungsarbeit der Polizei

Modell «Briickenbauer»
(interkulturelles Netzwerk)

Kantonspolizei Ziirich

Modell «Briickenbauer»

Stadtpolizei Winterthur

Stadtpolizei Ziirich

Kantonspolizei Bern

Kantonspolizei Luzern



http://www.integres.ch/index.php?id=294
https://www.diversitaet.bs.ch/integration/religion-gesellschaft/runder-tisch-religionen-basel.html
https://www.diversitaet.bs.ch/integration/religion-gesellschaft/runder-tisch-religionen-basel.html
http://www.iras-cotis.ch/
http://www.interreligieux.ch/
https://plateformeinterreligieusevaud.org/
https://plateformeinterreligieusevaud.org/
https://ida-sg.ch/
https://ida-sg.ch/
https://www.okaj.ch/projekte
https://www.okaj.ch/projekte
https://www.okaj.ch/projekte
https://www.kathbern.ch/kid/interreligioeser-dialog
https://www.zh.ch/de/sicherheit-justiz/delikte-praevention/interkulturelles-netzwerk.html
https://www.zh.ch/de/sicherheit-justiz/delikte-praevention/interkulturelles-netzwerk.html
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/sicherheit-und-umwelt/stadtpolizei/unsere-dienste/brueckenbauer?searchterm=br%C3%BCckenbauer
https://www.stadt-zuerich.ch/pd/de/index/stadtpolizei_zuerich/praevention/fachstelle-brueckenbauer.html
https://www.police.be.ch/de/start/dienstleistungen/beratung--referate--schulungen.html
https://polizei.lu.ch/praevention/Brueckenbauer

34 ANHANGE

Instrument/Projekt

Anbieter

Zielgruppen

Kantonspolizei Solothurn

Birgernahe Polizei

Kantonspolizei Freiburg

Kurs «Briickenbauer»

Schweizerisches Polizei-Institut (SPI)

M 14: Aufbau und Einfiihrung des Konzepts des Bedrohungsmanagements

Kurs «Bedrohungsmanagement»

Schweizerisches Polizei-Institut (SPI)

Mitarbeitende der Polizei, die als
Briickenbauer und bauerinnen tatig
sind oder diese Tatigkeit in ihren
jeweiligen Korps aufbauen

Polizeikorps

RADAR-ITE (regelbasierte Analyse
potenziell destruktiver Tater zur
Einschatzung des akuten Risikos —
islamistischer Terrorismus)

Amt fiir Justizvollzug des
Kantons Ziirich

Bundeskriminalamt Deutschland
(BKA)

Polizeikorps in der Schweiz,
Deutschland und Osterreich

Kantonales Bedrohungsmanagement

Kantonspolizei Aargau

Kantonspolizei Basel-Landschaft

Kantonspolizei Basel-Stadt

Kantonspolizei Bern

Kantonspolizei Freiburg

Kantonspolizei Glarus

Kantonspolizei Graubiinden
(im Aufbau)

Kantonspolizei Neuenburg

Kantonspolizei St. Gallen

Kantonspolizei Solothurn

Kantonspolizei Thurgau



https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/polizei/ueber-uns/sicherheitsabteilung/fachstelle-brueckenbauer-und-radikalisierung/
https://www.fr.ch/de/polizei-und-sicherheit/kriminalitaet-oeffentliche-ordnung-und-verkehr/buergernahe-polizei
https://www.edupolice.ch/de/kurse/kursangebot
https://www.edupolice.ch/de/kurse/kursangebot
https://www.bka.de/DE/Presse/Listenseite_Pressemitteilungen/2017/Presse2017/170202_Radar.html
https://www.ag.ch/en/verwaltung/dvi/kantonspolizei-neu/abm
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/polizei/wir-uber-uns/sicherheit-1/bedrohungsmanagement
https://www.kbm.bs.ch/
https://www.bedrohungsmanagement.police.be.ch/de/start.html
https://www.fr.ch/de/sjsd/news/bedrohungsmanagement-neue-abteilung-der-kantonspolizei-und-partnernetzwerk-fuer-die-erkennung-einschaetzung-und-entschaerfung-von-gewaltrisiken
https://www.gl.ch/verwaltung/sicherheit-und-justiz/kantonspolizei/regionalpolizei/fachdienst-sicherheitspolizei/kantonales-bedrohungsmanagement.html/1116
https://www.ne.ch/autorites/DJSC/PONE/GCM/Pages/accueil.aspx
https://www.sg.ch/sicherheit/kantonspolizei/praevention--jugend--cybercrime/bedrohungs--und-risikomanagement--gewaltpraevention-.html
https://www.so.ch/verwaltung/departement-des-innern/polizei/ueber-uns/sicherheitsabteilung/kantonales-bedrohungsmanagement/
https://kapo.tg.ch/ueber-uns/fachstelle-gabm.html/2226
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Kantonspolizei Ziirich

Kanton Luzern

Stadtpolizei Ziirich

Stadtpolizei St. Gallen

Stadtpolizei Winterthur

Projekt SIGMA (Entwicklung Groupe Menaces et prévention de la Polizeikorps
einer Software fiir das Bedrohungs- Violence (Gruppe Bedrohungen und
management ist in Arbeit) Gewaltpravention, MPV), Kantonspoli-

zei Neuenburg

M 15: Regelung des Informationsaustausches zwischen Behorden

a) Gesetzliche Grundlage fiir den Austausch von personenbezogenen Informationen und Persénlichkeitsprofilen zwi-
schen Bundesbehdrden und kantonalen sowie kommunalen Behérden

Bundesgesetz iiber polizeiliche Mass-  fedpol fedpol, auf Antrag eines Kantons, des
nahmen zur Bekdampfung von Terro- NDB oder einer Gemeinde

rismus (PMT), in Kraft seit dem 1. Juni

2022

b) Horizontaler und vertikaler innerkantonaler Informationsaustausch (Wegleitung)

Wegleitung «Rechtliche Grundlagen Gesundheitsdirektion Kanton Ziirich
fiir den Informationsaustausch des Kantons Ziirich

zwischen Polizei, Staatsanwaltschaf-
ten und psychiatrischen Kliniken,
insbesondere im Zusammenhang mit
der Unterbringung und Behandlung
gewaltbereiter Personen»

Informationsaustausch im Stadtpolizei Ziirich Stadtpolizei Ziirich
Bedrohungsmanagement:
Reglement der Stadtpolizei Ziirich

Zusammenarbeitsvereinbarung Kanton Genf Kanton Genf
zwischen Polizei und Sozialwesen


https://www.kbm.zh.ch/
https://gewaltpraevention.lu.ch/Bedrohungsmanagment_Gewaltpraevention
https://www.stadt-zuerich.ch/pd/de/index/stadtpolizei_zuerich/kinder_jugendliche/bedrohungsmanagement.html
https://www.stadt.sg.ch/home/gesellschaft-sicherheit/sicherheit-polizei/praevention/bedrohungs--und-risikomanagement.html
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/terrorismus/terrorismus-aktuelle-lage/botschaft-massnahmen.html
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/terrorismus/terrorismus-aktuelle-lage/botschaft-massnahmen.html
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/terrorismus/terrorismus-aktuelle-lage/botschaft-massnahmen.html
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/gesundheit/gesundheitsberufe/entbindung-schweigepflicht/wegleitung_rechtliche grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/gesundheit/gesundheitsberufe/entbindung-schweigepflicht/wegleitung_rechtliche grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/gesundheit/gesundheitsberufe/entbindung-schweigepflicht/wegleitung_rechtliche grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/gesundheit/gesundheitsberufe/entbindung-schweigepflicht/wegleitung_rechtliche grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/gesundheit/gesundheitsberufe/entbindung-schweigepflicht/wegleitung_rechtliche grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/gesundheit/gesundheitsberufe/entbindung-schweigepflicht/wegleitung_rechtliche grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/gesundheit/gesundheitsberufe/entbindung-schweigepflicht/wegleitung_rechtliche grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/stadtrat/geschaefte-des-stadtrates/stadtratsbeschluesse/2017/Aug/StZH_STRB_2017_0663.html
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Dekret {iber die Pravention von Kanton Waadt

Radikalisierung und gewalttatigem

Extremismus

Décret sur la prévention de la radicali-
sation et de ’extrémisme violent
(Juni 2018)

Rechtsgrundlagen Bedrohungs- Kanton Basel-Landschaft Kantonspolizei
management, Polizeigesetz

Rechtsgrundlage fiir den Informati- Sicherheitsdepartement,
onsaustausch zwischen Behdrden Kanton Schwyz

(im Rahmen der Revision des Polizei-

gesetzes)

Konkordat iiber die polizeiliche Zu- Kantone der Westschweiz
sammenarbeit in der Westschweiz und beteiligte Kantone

Verhinderung von extremistischem Gedankengut und Gruppierungen

M 18: Verstarkung der Massnahmen zur Férderung der aktiven Biirgerschaft, Starkung der Demokratie und Verhinde-
rung von Diskriminierungen

a) Ausserschulisch

Unterstiitzung der bestehenden Okaj Ziirich (Dachverband des Kantonale Beauftragte fiir Kinder-
Kampagnen zur Kinder- und Jugend- Kantons Ziirich fiir die Kinder- und und Jugendforderung

forderung (Kinder- & Jugendférderung Jugendférderung), Dachverband

wirkt) oder zur Starkung der aktiven Offene Kinder- und Jugendarbeit

Biirgerschaft Schweiz (DOJ)

Aktivitdten und Projekte zur Forde- BSV (Plattform Jugend und Medien): Kinder, Jugendliche, Eltern, Lehrkraf-
rung der Medienkompetenzen Kantone, Gemeinden, Stadte, NGO, te, Erziehende, Animatorinnen und
(z. B. Sensibilisierung fiir Fake News)  Private Animatoren, Jugendarbeiter und

-arbeiterinnen usw.

Programm «Citoyenneté» Eidgenodssische Migrations-
kommission (EKM)

Beratungs- und Hilfsangebote fiirden  Kinderschutz Schweiz
Schutz von Kindern in den Kantonen



https://prestations.vd.ch/pub/blv-publication/actes/consolide/120.015?key=1552497200531&id=70d7e1d8-cc7b-4092-9add-ef5f18deca06
https://prestations.vd.ch/pub/blv-publication/actes/consolide/120.015?key=1552497200531&id=70d7e1d8-cc7b-4092-9add-ef5f18deca06
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=3&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjf0pvV97DhAhVEonEKHTk0BYQQFjACegQIAxAC&url=https%3A%2F%2Fwww.baselland.ch%2Fpolitik-und-behorden%2Flandrat-parlament%2Fgeschafte%2Fgeschaftsliste%2Ff022-geschaefte-des-landrats-november-dezember-2016%2Fberichte%2F2016-324.pdf&usg=AOvVaw3CVxLWZt4svQxo_HhuP4iM
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=3&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjf0pvV97DhAhVEonEKHTk0BYQQFjACegQIAxAC&url=https%3A%2F%2Fwww.baselland.ch%2Fpolitik-und-behorden%2Flandrat-parlament%2Fgeschafte%2Fgeschaftsliste%2Ff022-geschaefte-des-landrats-november-dezember-2016%2Fberichte%2F2016-324.pdf&usg=AOvVaw3CVxLWZt4svQxo_HhuP4iM
https://www.lexfind.ch/tolv/122832/fr
https://www.lexfind.ch/tolv/122832/fr
http://www.kinder-und-jugendfoerderung-wirkt.ch/
https://www.jugendundmedien.ch/
https://www.ekm.admin.ch/ekm/de/home/projekte/citoyen.html
https://www.kinderschutz.ch/angebote/beratungsstellen
https://www.kinderschutz.ch/angebote/beratungsstellen
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App «OTOP» (online verbundene

Gemeinschaft, welche die gegenseiti-

ge Hilfe und Wertschatzung fordert)

Verein Kairos

Jugendliche und junge Erwachsene

Projekt «Be-You-tifull» (Workshops
in Schulen und in der Jungendarbeit)

Jugendliche, Kinder, Schulen,
Sozialarbeitende

Verein fur Pravention und
Drogenfragen Ziircher Oberland

Film «Wie konnte es soweit kom-
men?» (Vorflihrung des Films und
Diskussion in den Moscheen des
Kantons)

Verein Aargauer Muslime

Jugendliche

b) Schulisch

Methode: Jugend debattiert
(Ausbildungstage auf Anfrage)

«Unverhandelbare Werte: Eine Frage
der Perspektive?», Ethikworkshops in
den Schulen der Stadt Biel

Fachstelle Integration,
Stadt Biel

Schulen, Jugendliche und junge
Erwachsene, Eltern, Fachleute

Amt fiir Soziales und Amt fur
Volksschulen des Kantons Appenzell
Ausserrhoden und Stiftung Kinderdorf
Pestalozzi

Schulen im Kanton Appenzell
Ausserrhoden

GRA Stiftung gegen Rassismus
und Antisemitismus

Zivilgesellschaft, Lernende,
Lehrpersonen

Fachstelle Extremismus und Gewalt-
pravention der Stadt Winterthur

Jugendliche, junge Erwachsene,
Lehrpersonen, allgemeine
Offentlichkeit

Projekt «Bien vivre ensemble»
(in der Umsetzungsphase)

Schulen des Kantons Waadt
und der Westschweiz

«Dialogues en routex»:

thematische Exkursionen in der
ganzen Schweiz und padagogisches
Material

IRAS COTIS

Schiilerinnen und Schiler, junge
Erwachsene, religiose Gemeinschaf-
ten, Bevolkerung



https://www.jumpps.ch/projekte/be-you-tiful
https://www.vdzo.ch/
https://www.vdzo.ch/
https://yes.swiss/programme/jugend-debattiert
https://www.pestalozzi.ch/de/was-wir-tun/fuer-lehrpersonen/vielfalt-als-chance
https://www.stopantisemitismus.ch/
https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/kinder-jugendliche-und-familien/pravention/extremismus-und-gewaltpravention/praevention/extremismus-im-zoom
https://enroute.ch/de/
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c) Gesamtgesellschaftlich

Eidgendssische Kommission gegen
Rassismus (EKR) und Verein human-
rights.ch, zustdndige Fachstellen

Ansprechstellen fir Integration in den
Kantonen und Stddten

Anlaufstelle fiir Diskriminierungs- Integrationsfachstelle Integres, Fachpersonen, Konfliktparteien, Opfer

schutz und interkulturelle Konflikte Region Schaffhausen usw.

Im Rahmen des Kantonalen Abteilung Integration und Gleichstel-
Integrationsprogramms 2018-2021 lung, Amt fiir Soziales, Kanton St. Gal-

und 2022-2023: len

— Aktionstage gegen Rassismus Gesamtbevolkerung

— Integrationsférderkredit Projekttrager und -tragerinnen

— Beratungsstelle gegen Rassismus
und Diskriminierung

Betroffene, Zeuginnen und Zeugen,
Fachstellen usw.

National Coalition Building Institute
NCBI Schweiz

Projekte gegen Radikalisierung
und zur Prdavention von Rechtsextre-
mismus

Junge im schulischen und
ausserschulischen Kontext,
Gesamtbevdlkerung

Fachleute, gesamte Bevolkerung
der Stadt Winterthur

Konzept fiir ein koordiniertes
Vorgehen in der Kinder-, Jugend-
und Familienpolitik des
Kantons Thurgau 2018-2022

Departement fiir Erziehung und
Kultur, Fachstelle fiir Kinder-,
Jugend- und Familienfragen (KJF),
Kanton Thurgau

M 19: Gezielte Interventionen bei Kindern und Jugendlichen, deren Sicherheit oder Entwicklung gefdhrdet ist

oder sein konnte

Pilotprogramm «Integrationsvorlehre»

SEM

Anerkannte Fliichtlinge und
vorldufig Aufgenommene

Alter Connexion,
Mentoringprogramm fiir Jugendliche,
Migrantinnen und Migranten

Direktion fiir Kultur und Integration
der Stadt Neuenburg

Jugendliche, junge Erwachsene,
Migrantinnen und Migranten



https://network-racism.ch/de/home.html
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/sem/kontakt/kantonale_behoerden/kantonale_ansprechstellen.html
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/sem/kontakt/kantonale_behoerden/kantonale_ansprechstellen.html
http://www.integres.ch/index.php?id=361
http://www.integres.ch/index.php?id=361
https://www.sg.ch/gesundheit-soziales/soziales/integration/schutz-vor-diskriminierung/aktionstage-gegen-rassismus.html
https://www.sg.ch/gesundheit-soziales/soziales/integration/zusammenleben/integrationsfoerderkredit.html
https://www.heks.ch/was-wir-tun/heks-beratungsstelle-gegen-rassismus-und-diskriminierung
https://www.heks.ch/was-wir-tun/heks-beratungsstelle-gegen-rassismus-und-diskriminierung
https://ncbi.ch/
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/kulturelles-und-dienste/stadtentwicklung/soziale-stadtentwicklung/projekte-und-veranstaltungen/Respekt
https://kjf.tg.ch/public/upload/assets/65912/Konzept f%3Fr ein koordiniertes Vorgehen in der Kinder-%2C Jugend- und Familienpolitik 2018-2022 Web.pdf
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/integration-einbuergerung/innovation/invol.html
https://www.neuchatelville.ch/fr/participer/integration/alter-connexion/
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Briickenangebot SEMO

Diverse Kantone

Diverse Kantone

Informationen, Hotline usw. fiir
Kinder, Jugendliche und Fachleute

Allianz fiir die Rechte der
Migrantenkinder

Migrantinnen und Migranten

Berufliche Eingliederung und
Einbindung von Migrantinnen

und Migranten

Association jurassienne d’accueil

des migrants (jurassische Vereinigung
fiir die Aufnahme von Migrantinnen
und Migranten)

Migrantinnen und Migranten

Anlauf- und Beratungsstelle

Centre d’animation et de formation
pour femmes migrantes (Animations-
und Ausbildungszentrum fiir Migran-
tinnen), Kanton Jura)

Migrantinnen

Jugend- und Familienberatungen der
Zentralschweiz

Kantone Luzern, Zug, Nidwalden,
Obwalden, Uri

Junge Erwachsene, Eltern, Familien

147

Alle Kantone

Junge Erwachsene

Kriseninterventionsgruppe

Schulpsychologischer Dienst,
Kanton St. Gallen

Bevolkerung, Fachpersonen

Kinder- und Jugendnotruf

Kinderschutzzentrum St. Gallen

Kinder und Jugendliche in
Akutsituationen

Paar-, Familien-, Jugendberatung

Perspektive Thurgau

Case Management Berufsbildung

(CMBB)

Amt fiir Berufsbildung und
Berufsbheratung des Kantons Thurgau

Jugendliche und junge Erwachsene
im Alter von 14 bis 24 Jahren

Zentrale UMA-Beistandschaft

Peregrina-Stiftung, Thurgau

Unbegleitete Minderjahrige (UMA)

Schulisches Kriseninterventionsteam

(SKIT)

Amt fiir Volksschule des Kantons
Thurgau

Projekt «Briickenbauer_innen fiir
Frieden und gegen Extremismus»

National Coalition Building Institute
(NCBI) Schweiz

Gefliichtete im Alter von
14 bis 35 Jahren



http://www.enfants-migrants.ch/de/fuer_kinder_und_jugendliche
http://www.enfants-migrants.ch/de/fuer_kinder_und_jugendliche
https://www.ajam.ch/
https://www.ajam.ch/
https://www.ajam.ch/
http://www.caff.ch/
https://www.no-zoff.ch/
https://www.no-zoff.ch/
https://www.147.ch/de/
http://www.krisenintervention-sg.ch/
https://www.kszsg.ch/ksz
https://perspektive-tg.ch/paar-familien-jugendberatung/
https://abb.tg.ch/berufs-und-studienberatung/case-management-berufsbildung.html/3270
https://abb.tg.ch/berufs-und-studienberatung/case-management-berufsbildung.html/3270
https://www.peregrina-stiftung.ch/uma-beistandschaft/
https://av.tg.ch/angebote-und-beratung/skit.html/362
https://av.tg.ch/angebote-und-beratung/skit.html/362
https://ncbi.ch/
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Instrument/Projekt

Anbieter

Zielgruppen

Projekt «Pravention psychisch
bedingter Radikalisierung und
Extremismus» — psychologische
Behandlung und soziointegrative
Prdvention von Radikalisierung und
gewalttdtigem Extremismus (in der
Umsetzungsphase)

National Coalition Building Institute
NCBI Schweiz

Psychisch belastete Gefliichtete

Webseite
www.gegen-radikalisierung.ch
(Informationen und Instrumente fiir
Fachpersonen, die mit Jugendlichen
und jungen Erwachsenen arbeiten)

SODK, SKOS und Schweizerischer
Stadteverband

Leiter und Leiterinnen der kantonalen
Sozialamter, kantonale Verantwortli-
che fiir Kinder- und Jugendpolitik,
Sozialarbeiter und arbeiterinnen in
Sozialdiensten und im Jugendbereich

M 20: Verhinderung von Radikalisierung, insbesondere via Internet, mittels Gegennarrativen

und alternativen Narrativen

Winfluence Bundesamt fiir Sozialversicherungen Junge und junge Erwachsene
(BSV) und Jugendinfo Winterthur (Muslime und Nicht-Muslime)
Positivislam BSV und SZIG Junge und junge Erwachsene

(Muslime und Nicht-Muslime)

SwissMuslimStories

BSV und Verein Ummah
(Muslimische Jugend Schweiz)

Junge und junge Erwachsene
(Muslime und Nicht-Muslime)

Knowlslam

BSV und Dialoginstitut, Institut fiir
interkulturelle Zusammenarbeit
und Dialog

Junge und junge Erwachsene
(Muslime und Nicht-Muslime)

Broschiire «Narrative zur Prdvention

von Online-Radikalisierung — Projekt-

beispiele, Empfehlungen und Anwen-

dung in der Praxis» (Januar 2020)

BSV: Jugend und Medien, Nationale
Plattform zur Férderung von Medien-
kompetenzen

Kantone, Gemeinden und Organisati-
onen der Zivilgesellschaft, die Projek-
te zur Pravention von Online-Radikali-
sierung umsetzen wollen



https://ncbi.ch/
https://www.gegen-radikalisierung.ch/
https://jugendinfo.win/winfluence/
https://www.positivislam.ch/positivislam
https://www.facebook.com/SwissMuslimStories/
https://knowislam.ch/
https://www.jugendundmedien.ch/fileadmin/PDFs/Broschueren/JuM_2020_Online-Radikalisierung_DE.pdf
https://www.jugendundmedien.ch/fileadmin/PDFs/Broschueren/JuM_2020_Online-Radikalisierung_DE.pdf
https://www.jugendundmedien.ch/fileadmin/PDFs/Broschueren/JuM_2020_Online-Radikalisierung_DE.pdf
https://www.jugendundmedien.ch/fileadmin/PDFs/Broschueren/JuM_2020_Online-Radikalisierung_DE.pdf
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Instrument/Projekt Anbieter Zielgruppen

Ausstieg und Reintegration

M 21: Massnahmen zur Férderung des Ausstiegs und der Reintegration

a) Massnahmenkatalog fiir den Ausstieg bzw. die Reintegration nach einem interdisziplindren Ansatz

RAN-Handbuch (Reaktionen auf zu- Radicalisation Awareness Network
riickkehrende auslandische Kampfer
und ihre Familien)

Referenzkatalog mit Massnahmen Expertenpool fiir den Ausstieg und Fachpersonen, die radikalisierte

zur Férderung des Ausstiegs und der die Reintegration (M24) Personen beim Ausstieg und der
Reintegration (November 2020) Reintegration begleiten

Analyse «Disengagement im SKJV Entscheidungstrdger und -tragerinnen
ustizvollzug» in den Justizbehorden, den Vollzugs-

und Bewdhrungsdiensten und den
Justizvollzugseinrichtungen

b) Ausstiegsmassnahmen fiir Kinder und Jugendliche

RADIP (Radikalisierung Interventions-  Zentrum fiir Kinder- und Jugend- Jugendliche im Alter zwischen 12 und
programm) forensik, Klinik fiir Forensische 18 Jahren, bei welchen Tendenzen zur
Psychiatrie, PUK Ziirich Radikalisierung festgestellt worden
sind

M 22: Zustandige Behorde fiir die Behandlung radikalisierter Personen ausserhalb von Strafverfahren und Strafvollzug

M 23: Unterstiitzung von Fachpersonen fiir die Begleitung der Familien und Angehdorigen von radikalisierten Personen

Mentoringprogramm Fachstelle Radikalisierung der Jugendliche und junge Erwachsene
(in der Umsetzungsphase) Stadt Bern
Leitfaden fiir Fachpersonen zur Interventionsstelle gegen Radikalisie-  Fachleute, Jugendliche und junge

Begleitung der Familien und Angehd-  rung und gewalttatigem Extremismus, Erwachsene, Kinder im Schulalter
rigen von radikalisierten Personen Kantonspolizei Ziirich



https://home-affairs.ec.europa.eu/system/files/2020-09/ran_br_a4_m10_de.pdf
https://www.svs.admin.ch/content/svs-internet/de/themen-/praevention-radikalisierung/praevention-nap/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloadItems/120_1607444249897.download/Referenzkatalog.pdf
https://www.svs.admin.ch/content/svs-internet/de/themen-/praevention-radikalisierung/praevention-nap/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloadItems/120_1607444249897.download/Referenzkatalog.pdf
https://www.svs.admin.ch/content/svs-internet/de/themen-/praevention-radikalisierung/praevention-nap/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloadItems/120_1607444249897.download/Referenzkatalog.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Radikalisierung_Disengagement_Analyse.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Radikalisierung_Disengagement_Analyse.pdf
https://www.pukzh.ch/unsere-angebote/forensische-psychiatrie/kinder-und-jugendliche/therapie/radip-radikalisierung-interventionsprogramm/
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Instrument/Projekt

Anbieter

Zielgruppen

M 24: Aufbau eines nationalen Expertenpools fiir den Ausstieg und die Reintegration

Expertenpool fiir den Ausstieg und
die Reintegration

SVS

Fiir den Ausstieg und die
Reintegration radikalisierter
Personen zustdndige kantonale
und kommunale Behdrden

Internationale Zusammenarbeit

M 25: Internationaler Informations- und Erfahrungsaustausch

Engagement der Schweiz auf
multilateraler Ebene und Férderung
ihrer Politik der Einhaltung der
Menschenrechte und des Rechts-
staates bei der Bekdmpfung von
Terrorismus und der Verhinderung
von gewalttatigem Extremismus

Vereinte Nationen

Beispiel: UNDP — DPA Joint Program-
me Conflict Prevention (2019-2021),
Sicherheitsrat 2023-2024

Bund: Die Schweiz ist Mitglied

Global Counterterrorism Forum (GCTF)

— «Toolkit» zu den «Zurich-London
Recommendations on Preventing
and Countering Violent Extremism
and Terrorism Online» (2019)

Bund: Die Schweiz ist Mitglied

Organisation fiir Sicherheit und
Zusammenarbeit in Europa (OSZE)

Bund: Die Schweiz ist Mitglied

Direkter Erfahrungs- und
Informationsaustausch zwischen
lokalen Behorden aus verschiedenen
Landern und Stadten

Strong Cities Network (SCN)

Mitglieder: Stadt Bern, Stadt Biel

European Foundation for Democracy

Mitglied: Meyrin

Radicalisation Awareness Network
(RAN)

Die Schweiz ist nicht formell Teil des
RAN, aber Expertinnen und Experten
aus der Schweiz kénnen sich an den
Arbeiten der verschiedenen Arbeits-
gruppen auf freiwilliger Basis beteili-
gen.



https://www.thegctf.org/
https://www.thegctf.org/LinkClick.aspx?fileticket=rlYeiaY0du0%3d&portalid=1
https://www.osce.org/de/
https://www.osce.org/de/
https://strongcitiesnetwork.org/en/
http://europeandemocracy.eu/
https://home-affairs.ec.europa.eu/networks/radicalisation-awareness-network-ran_en
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Instrument/Projekt Anbieter Zielgruppen
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M 26: Aussenpolitisches Engagement zur Verhinderung von gewalttdtigem Extremismus

Aussenpolitischer Aktionsplan der Schweiz zur Prdvention von gewalttdtigem EDA
Extremismus (2016)

Seit 2015 beteiligt sich die Schweiz mit einem Beitrag am in Genf ansdssigen EDA
«Global Community Engagement and Resilience Fund» (GCERF), der Projekte

zur Unterstiitzung der Gemeinschaften, inshesondere von Jugendlichen und

Frauen, in Bangladesch, Mali und Nigeria finanziert. Im November 2018 hat die
Schweiz eine Verlangerung ihrer finanziellen Unterstiitzung des GCERF fiir eine
weitere Vierjahresperiode beschlossen.

Im Einklang mit der Strategie des EDA zu Geschlechtergleichstellung und Frau-  EDA
enrechten, wonach diese transversal und systematisch in die Aktivitdaten der
internationalen Zusammenarbeit zu integrieren sind, werden der genderba-

sierte Ansatz und die Verstarkung der Beteiligung von Frauen in der Pravention

von gewalttatigem Extremismus liber verschiedene Aktionen vor Ort weiterver-

folgt.

Beispiele:

— Unterstiitzung des jahrlichen Forums des Netzwerks Women’s Alliance for
Security Leadership (WASL) durch die Schweiz

— Konferenz «Women, Peace and Security: Reclaim Prevention» im September
2019 in Bern



https://www.eda.admin.ch/content/dam/eda/de/documents/publications/SchweizerischeAussenpolitik/Aussenpolitischer-Aktionsplan-PVE160404_DE.pdf
https://www.eda.admin.ch/content/dam/eda/de/documents/publications/SchweizerischeAussenpolitik/Aussenpolitischer-Aktionsplan-PVE160404_DE.pdf
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7.2 Formular fiir die Umfrage zur Umsetzung des Nationalen Aktionsplans zur Verhinderung
und Bekdampfung von gewalttdtigem Extremismus (NAP)

Sicherheitsverbund Schweiz
Réseau national de sécurité
Rete integrata Svizzera per la sicurezza

Umfrage zur Umsetzung des ersten Nationalen Aktionsplans zur
Verhinderung und Bekdmpfung von gewalttitigem Extremismus
(NAP) 2017-20221

Angaben zu lhrem 2021-2022 umgesetzten Projekt

Bitte fiillen Sie pro Projekt ein Formular aus.

Allgemeine Informationen

Name des Projekts

Beschrieb (max. 600 Schriftzeichen)

Hat das Projekt zur Umsetzung des NAP beigetragen? Uja U nein

Falls ja, welcher Massnahme des NAP kann das Projekt
zugeordnet werden?

Haben Sie eine finanzielle Unterstiitzung im Rahmen des Impulsprogramms erhalten?
[0 Ja, in der Hohe von CHF O Nein

Umsetzungszeitraum:

Website des Projekts (wenn vorhanden, sonst der Organisation):

Produkt/Dokument (wenn vorhanden):

Zielgruppe(n)/Begiinstigte

Wer war-en die Zielgruppe-n/Begunstigten des Projekts?
O Fachleute [0 Jugendliche/Junge Erwachsene [ Kinder im Schulalter
O Eltern O Verwandte O allgemeine Offentlichkeit

Wie viele Beglnstigte konnten mit dem Projekt/Programm erreicht werden?
Davon ... Frauen und .... Manner

' https://www.svs.admin.ch/content/svs-internet/de/themen-/praevention-radikalisierung/praevention-

nap/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloadltems/143 1529675935296.download/Nationaler_Aktionsplan
d_.pdf

2 Mit dem auf funf Jahren befristeten Impulsprogramm (Massnahme 17 des NAP) ermdglicht der Bund eine

finanzielle Unterstiitzung von neuen und von bestehenden Projekten, die von den kantonalen und kommunalen
Behdrden sowie von der Zivilgesellschaft initiiert werden.
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Politische Verantwortung

Bei interdisziplindren Massnahmen kénnen auch mehrere Behdrden/Stellen etc. genannt werden.

Name der Organisation oder politischer

Behorde

Strasse Postfach

PLZ Ort

Kanton Telefon

E-Mail Webseite

Name der Organisation oder politischer

Behorde

Strasse Postfach

PLZ Ort

Kanton Telefon

E-Mail Internet
Operative Verantwortung

Name der Organisation, Behorde, Organ,

usw.)

Vorname Name

Funktion E-Mail

Strasse PLZ/Ort

Kanton Telefon
Ressourcen

Projekts

Gesamtkosten des

CHF

(EFT)

Personalressourcen

Fuhren Sie bitte die Finanzierung des Projekts naher aus:

45

Name der Organisation/Institution: CHF

Name der Organisation/Institution: CHF
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Name der Organisation/Institution: CHF

Datenschutz

Sind Sie damit einverstanden, dass die Angaben zum Projekt (ohne Finanzierung) auf der
Website des Sicherheitsverbundes Schweiz und eventuell auf der Website "gegen-
radikalisierung.ch" veréffentlicht werden?

O Ja [ Nein

Name, Vorname: Ort: Datum:

Wir bitten Sie uns das ausgefiillte Formular elektronisch an info@svs.admin.ch zu senden.

3/3




Impressum

Herausgeber Sicherheitsverbund Schweiz SVS
Premedia Zentrum digitale Medien der Armee DMA (80.117.04 d)
Copyright Sicherheitsverbund Schweiz SVS


http://www.svs.admin.ch/
http://www.svs.admin.ch/

Sicherheitsverbund Schweiz SVS
Tel. +4158 462 20 29, www.svs.admin.ch



http://www.svs.admin.ch

	1. Kontext
	2. Methodik
	3. Nationale ­Koordinationsstelle (Massnahme 16 des NAP)
	4. Nationales ­Impulsprogramm (Massnahme 17 des NAP)
	5. Stand der ­Umsetzung des Nationalen ­Aktionsplans
	6. Fazit
	7. Anhänge
	7.1 Übersicht der Projekte, Programme und Instrumente zur Umsetzung des Nationalen Aktionsplans zur Verhinderung und Bekämpfung von Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus (NAP)
	7.2 Formular für die Umfrage zur Umsetzung des Nationalen Aktionsplans zur Verhinderung und Bekämpfung von gewalttätigem Extremismus (NAP)


